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Editorial
Mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit ist die diesjährige Ausgabe des infos
die letzte, welche unter meiner Führung erscheint. So Gott bzw. die Generalversamm-
lung des FCH will, werde ich im August zum neuen Spiko gewählt und jenes Amt im
kommenden Winter übernehmen, weshalb ich gleichzeitig meinen Chefredaktoren-
Sessel räumen werde. Nach 12 Jahren, 352 Berichten (wobei natürlich der weitaus
grösste Teil von den unzähligen Berichteschreibern verfasst wurde), insgesamt 836
Seiten und ca. 36‘100 gedruckten Exemplaren ist es an der Zeit, meinem Nachfolger
Platz zu machen. Dessen Name war bei Redaktionsschluss noch nicht bekannt. Erste
Gespräche wurden aber bereits geführt. 

Ich möchte die Gelegenheit nutzen, um meinen zahlreichen Helferinnen und Helfern
in all den Jahren zu danken. Mit einer einzigen kleinen Ausnahme habe ich sämtliche
versprochenen Berichte auch tatsächlich erhalten und dies in den allermeisten Fällen
sogar pünktlich (zum Abschluss in diesem Jahr sogar ausnahmslos!). Es ist absolut
nicht selbstverständlich, dass sich all diese Menschen trotz ihrer übrigen vereins-
internen und -externen Aufgaben jeweils sofort bereit erklärt haben, für das info einen
Bericht abzufassen. Ich danke allen, dass sie auch meine Nachfolgerin oder meinen
Nachfolger in der gleichen Form unterstützen werden.

Einen genauso bedeutenden Anteil am info haben natürlich unsere zahlreichen Inse-
renten, ohne deren Unterstützung eine derart umfangreiche Vereinszeitschrift gar
nicht möglich wäre. Es gibt diverse Firmen, die schon seit Anbeginn meiner Chefre-
daktoren-Tätigkeit und somit seit mindestens 12 Jahren dabei und uns in all den Jah-
ren bis heute treu geblieben sind. All unseren Inserenten möchte ich mich ganz
herzlich für den Support bedanken. Ein spezieller Dank gebührt auch der Druckerei
Hammer, mit welcher die Zusammenarbeit in all den Jahren einwandfrei funktioniert
hat. 

Michael Heim
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Vereinsdaten

Adresse: FC Härkingen, Postfach 10, 4624 Härkingen
Gründungsjahr: 1961
Sportplatz: Aesch, Härkingen
Clubhaus: Aesch, Einweihung 12. Juni 1999
Bankverbindung: Raiffeisenbank Gäu-Bipperamt, Härkingen

IBAN: CH81 8091 2000 0320 4370 1

Vorstand Saison 2013/2014
Amt Name, Wohnort Telefon E-Mail

Präsident Matthias Heim P: 062 398 04 49 matthias.heim@bluewin.ch
4624 Härkingen G: 062 832 77 33

N: 079 213 22 33

Vize- Raphael Wiederkehr P: 062 398 02 91 r.wiederkehr77@bluewin.ch
Präsident 4623 Neuendorf G: 062 822 15 32

N: 079 344 63 48

Spiko- Markus Wyss P: 062 398 42 19 markuswyss@bluewin.ch
Präsident 4624 Härkingen N: 079 457 26 67

Sportchef Remo Spuler G: 062 288 83 49 remo5.s@bluewin.ch
4623 Neuendorf N: 078 742 80 31

Kassier Sascha Steinmann P: 062 216 68 68 steinmanns76@bluewin.ch
4623 Neuendorf N: 079 708 56 94

Junioren- Beat Morgenthaler P: 062 216 02 22 morgenthaler-b@bluewin.ch
Obmann 4618 Boningen G: 062 206 90 00

N: 079 414 08 09

Senioren- Artur Müller P: 062 212 25 40 duri_mueller@bluewin.ch
Obmann 4632 Trimbach N: 079 455 49 07

Aktuarin Conny Schweitzer P: 032 682 68 03 conny.schweitzer@bluewin.ch
4566 Halten N: 079 411 05 64

Chef Lukas Oeggerli N: 079 754 66 77 lukas.oeggerli@bluewin.ch
Anlässe 4623 Neuendorf

Beisitzer Christian Studer P: 062 398 27 07 chris_studer@yahoo.de
4624 Härkingen N: 079 458 98 23
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Das Vereinsjahr 2012/2013

Matthias Heim,
Präsident FCH

Die Fussballsaison 2012/2013 gehört
bereits wieder der Vergangenheit an. Es
ist viel passiert, und wir haben einmal
mehr sehr viel Schönes erlebt. Mit 
grossem Stolz darf ich deshalb als Ver-
einspräsident auf das vergangene Ver-
einsjahr zurückblicken.

In sportlicher Hinsicht überragt sicher-
lich die Leistung unserer 1. Mannschaft,
welche sich nach dem letztjährigen
Wiederaufstieg in der höchsten Regio-
nalliga bestens etabliert hat. Der vierte
Abschlussrang lag definitiv über den 
Erwartungen und freute uns deshalb
umso mehr. Nach einer überragenden
Vorrunde (2. Rang) hat die Mannschaft
auch in der zweiten Saisonhälfte tolle
Moral bewiesen, auch als zwischen-
durch nicht immer alles so reibungslos
gelaufen ist. Mit Andi Oeggerli stellte
das Team zudem den Torschützenkö-
nig der Solothurner 2. Liga. Herzliche
Gratulation zu diesem Erfolg!

Auch die zweite Mannschaft hat eine
tolle Saison gezeigt und mit dem 
2. Schlussrang das angestrebte Ziel,
den sofortigen Wiederaufstieg in die 
4. Liga, nur knapp verpasst. Weil aus
der 2. Liga inter zwei Solothurner Teams

abgestiegen sind, war neben den drei
Gruppensiegern nur den zwei besten
Zweitplatzierten der Aufstieg vergönnt. 

Unser Zwöi musste als drittbester Zwei-
ter der drei Gruppen leider in den sau-
ren Apfel beissen. Aufgeschoben ist
jedoch nicht aufgehoben. Ich bin mir 
sicher, dass die Mannschaft die neue
Saison mit frischem Elan angehen wird,
um einen neuen Angriff Richtung 4. Liga
zu starten.

Unsere Senioren schlossen ihre Gruppe
mit nur fünf Verlustpunkten souverän an
der Tabellenspitze ab. Dieser Platz an
der Sonne würde grundsätzlich zum
Aufstieg in die Meistergruppe berechti-
gen, wobei sich die Mannschaft jedoch
dazu entschieden hat, auf den Aufstieg
zu verzichten. Auf Grund der Tatsache,
dass wir viele Spieler haben, die bereits
im Veteranenalter sind, ist dieser Ent-
scheid sicherlich nachvollziehbar.

Bereits heute ist klar, dass es in der
neuen Saison bei sämtlichen Aktiv-
teams keine wesentlichen Veränderun-
gen gibt. Sämtliche Mannschaften
steigen mit den gleichen Trainern in die
neue Saison und auch bei den Spielern
wird es nur kleinere Rochaden geben.
Für Konstanz ist demnach weiterhin ge-
sorgt. Hoffen wir, dass die kommende
Spielzeit ähnlich erfolgreich gestaltet
werden kann.

Auch unsere Juniorenabteilung leistete
im vergangenen Jahr einmal mehr tolle
Arbeit. Unter der Leitung des omni-
präsenten Juniorenobmannes Beat
Morgenthaler gelang es – in Zusam-
menarbeit mit unseren Partnervereinen
– jeden Junioren bestens zu platzieren
und nach seinem Können optimal zu
fördern. Auch wenn die Situation für die
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kommende Saison – nach anfänglichen
Schwierigkeiten – nun doch bereinigt
werden konnte, bereitet es uns et-
was Kopfzerbrechen, dass es immer
schwieriger wird, die nötige Anzahl Trai-
ner für unsere Junioren zu finden. Auf
diese sind wir jedoch angewiesen, um
unserem Nachwuchs weiterhin eine op-
timale Ausbildung und Betreuung ga-
rantieren zu können. Wer sich also dazu
berufen fühlt, in unserer Juniorenabtei-
lung mitzuhelfen, um so die Zukunft un-
seres Vereines mitzugestalten, darf sich
jederzeit bei unserem Juniorenobmann
melden. Wir sind für jede Unterstützung
dankbar.

Auch neben dem offiziellen Spielbetrieb
hat unser Verein im vergangenen Jahr
wieder Grosses geleistet. Einmal mehr
konnte sich der Vorstand und das OK
Anlässe auf eine Vielzahl von Mitglie-
dern und Freunde verlassen, welche
sich zum Wohle unseres Vereines enga-
giert haben. Wir betreiben auch neben
dem Platz einen grossen Aufwand, um
das Vereinsleben interessant und ab-
wechslungsreich zu gestalten. Es ist
dabei erfreulich zu beobachten, dass
unsere Anlässe auch in der Bevölke-
rung weiterhin einen grossen Anklang
finden.

Nachdem wir bereits in der vergange-
nen Spielzeit diverse unserer Sponso-
renverträge verlängern konnten, dürfen
wir in diesem Jahr die vorzeitige Verlän-
gerung des Vertrages mit unserem
Hauptsponsor bekannt geben. Es freut
uns, dass unsere 1. Mannschaft für wei-
tere vier Jahre, das heisst mindestens
bis im Sommer 2017, unter dem Patro-
nat der Ronal AG spielen wird. Im Wei-
teren ist es uns gelungen, einen neuen
offiziellen Partner dazuzugewinnen. Mit
der Aqua Emotion AG aus Egerkingen 
engagiert sich künftig eine weitere
Firma in grosszügiger Art und Weise 
zu Gunsten unseres Vereins.

Mit grosser Freude darf ich hier weiter
verkünden, dass wir das enorme Glück
hatten, mit dem Baustoffzentrum
Olten/Zofingen BOZ, Gunzgen einen
sehr grosszügigen Sponsor gefunden
haben, der es uns ermöglicht, die ganze
Juniorenabteilung und alle Schiedsrich-
ter mit einem neuen Trainer auszustat-
ten. Im Weiteren konnten wir diverse
weitere Sponsoren finden, welche uns
spontan ihre finanzielle Unterstützung
zugesichert haben, um für sämtliche
Juniorenteams unseres Vereines ein
neues Dress anzuschaffen (vgl. auch
separater Bericht auf Seite 27).

Auch darüber hinaus kann sich unser
Verein weiterhin auf eine Vielzahl von
Sponsoren (insbesondere Banden- und
Matchballsponsoren sowie diverse In-
serenten) verlassen, die ich nicht alle
namentlich erwähnen kann. Ebenfalls
stehen uns nach wie vor viele Sympa-
thisanten zur Seite, welche uns mit
ihrem alljährlichen Gönner- oder Passiv-
beitrag unterstützen. Bei all unseren
Sponsoren, insbesondere auch bei den
Leuten, die unsere Junioren und Akti-
ven beim diesjährigen Sponsorenlauf
unterstützt haben, möchte ich mich im
Namen des Vereins ganz herzlich be-
danken. Ohne diese tolle und selbstlose
Unterstützung wäre das Vereinsleben
im heutigen Rahmen nicht zu bewäl-
tigen.

Ein besonderer Dank gehört einmal
mehr unseren unermüdlichen Helferin-
nen und Helfern, welche sich in man-
nigfaltiger Art und Weise für unseren
Verein einsetzen. Sämtliche Chargen,
sei es im Vorstand, in der Juniorenorga-
nisation, im OK, als Trainer oder Platz-
wart, als Clubhauswirtin oder Platz-
kassier sowie als externe Helfer, werden
mit grossem Einsatz und zum Wohle
unseres Vereins nach bestem Wissen
und Gewissen und ehrenamtlich erle-
digt. Tausende von Stunden werden zu
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Gunsten unseres Vereins geopfert. Dies
verdient grossen Respekt und ein rie-
sengrosses Dankeschön. 

Merci sagen möchte ich auch in diesem
Jahr den Gemeindebehörden von Här-
kingen sowie allen Mitarbeitern der Ge-
meinde, die dafür besorgt sind, dass wir
unserem Hobby jederzeit bei bestmögli-
chen Bedingungen nachgehen können.
Wir können dieses Engagement und
diese Unterstützung gar nicht genü-
gend würdigen.

In der kommenden Saison wird es im
Vorstand des FC Härkingen zwei Ände-
rungen geben. Markus Wyss wird nach
16 Jahren (!) sein Amt als Spiko-Präsi-
dent niederlegen. Ebenfalls wird Pipo
Stöckli den Vorstand nach insgesamt
sieben Jahren (Beisitzer und Chef An-
lässe) verlassen. Bei beiden möchte ich
mich ganz herzlich für ihren selbstlosen
und vor allem langjährigen Einsatz zu

Gunsten unseres Vereins bedanken.
Markus Wyss wird noch bis zur Winter-
pause im Vorstand bleiben und seinen
Nachfolger einarbeiten. Vorbehältlich
der Wahl an der Generalversammlung
wird unser Eis-Spieler und heutige info-
Redaktor Michael Heim dieses Amt
übernehmen. Neuer Chef Anlässe wird
Lukas Oeggerli, welcher bereits seit
einem Jahr dem Vorstand angehört. 

Für das kommende Vereinsjahr wün-
sche ich uns erneut viele fröhliche Stun-
den im Kreise der FC-Familie und hoffe,
dass wir dort weitermachen können, wo
wir am Ende der letzten Saison aufge-
hört haben. Ich bin davon überzeugt,
dass uns ein weiteres unvergessliches
Vereinsjahr mit vielen Höhepunkten be-
vorsteht.

Matthias Heim, 
Präsident FCH

Tiefmattstrasse 109
CH-4718 Holderbank

Tel. 062 390 20 60
Fax 062 390 20 60

info@tiefmatt.ch
www.tiefmatt.ch Montag und Dienstag Ruhetag



Die Aktivmannschaften

Remo Spuler,
Sportchef FCH

1. Mannschaft
Nachdem unser Fanionteam in der letz-
ten Saison den sofortigen Wiederauf-
stieg in die 2. Liga realisiert hatte (wir
erinnern uns gerne), durfte man ge-
spannt sein, wie es sich in der höchsten
Regionalliga zurecht finden würde. Die
Mannschaft sowie das Trainergespann
blieben unverändert.

Zum Auftakt in die neue Saison spielte
man zu Hause gegen Trimbach 2:2 und
konnte sich somit sogleich den ersten
Punkt gutschreiben lassen. Nach dem
5:1-Heimerfolg eine Woche später
gegen Gerlafingen war der gelungene
Start in die erste 2. Liga-Saison unter
Bruno Büttiker und Beat Graber perfekt.
In Grenchen folgte die erste Feuertaufe
gegen Ital. Obwohl vom Schiri nicht 
gerade bevorzugt, konnte man einen
1:3-Rückstand in den Schlussminuten
noch ausgleichen und nahm den hart
erkämpften Punkt gerne mit ins Gäu.
Mit zwei Siegen gegen Bellach und
Welschenrohr stand unsere Equipe
nach fünf Runden auf dem hervorra-
genden zweiten Tabellenplatz.

Als Favorit fuhr das Team dann nach
Däniken, um dort in der zweiten Runde

des Solothurner Cups ins Geschehen
einzugreifen. Nach einer durchzogenen
Leistung stand es nach 120 Minuten
Unentschieden und das Penaltyschies-
sen musste entscheiden. Zwei Fehl-
schüsse waren dann doch einer zu viel
und unser Team musste sich bereits
wieder aus dem Wettbewerb verab-
schieden. Der Vorteil: Man konnte sich
nun voll auf die Meisterschaft konzen-
trieren...

Dort lief es weiterhin wie am Schnür-
chen und man liess auch Blustavia
ohne Punkte wieder nach Hause reisen.
In Biberist folgte die erste Saisonnieder-
lage. Ein sehr ungewohntes Gefühl für
unsere Jungs, ging man doch in den
vorherigen ca. 14 Monaten nur gerade
viermal als Verlierer vom Platz. Aber
schon eine Woche später zeigte sich
das Büttiker-Team wieder von der bes-
ten Seite und besiegte den Nachbarn
aus Egerkingen dank der «YB-Viertel-
stunde» mit 4:0. Einem gerechten 
Unentschieden im Derby gegen Fulen-
bach folgte in der zehnten Runde das
Spitzenspiel zu Hause gegen Olten,
welches knapp verloren ging. Spätes-
tens in diesen Spielen hat aber jeder
gesehen, dass wir mit den besten
Teams der Liga mithalten können. Zum
Abschluss der Vorrunde stand das
schwierige Auswärtsspiel gegen Dulli-
ken auf dem Programm. Die wegen
schlechter Witterung um eine Woche
verschobene Begegnung konnte unser
Eis mit der meines Erachtens besten
Saisonleistung souverän mit 3:0 für sich
entscheiden.

Somit lag man nach der Vorrunde mit
21 Punkten auf dem beachtlichen 
zweiten Tabellenplatz. Ich denke, nicht
nur meine Erwartungen wurden mit die-
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sem sehr guten Punktetotal mehr als
übertroffen.

Der Rückrundenstart in Gerlafingen ver-
lief nicht ganz nach Wunsch. Nach einer
guten Startviertelstunde ging von hinten
bis vorne gar nichts mehr und man ver-
lor das Spiel deutlich. Die Mannschaft
und das Trainergespann wussten diese
Niederlage aber richtig einzustufen und
die nötigen Schlüsse zu ziehen. So
konnte man dank einem souveränen
Sieg gegen Italgrenchen und einem
etwas glücklicheren in Bellach doch
noch von einem gelungenen Rückrun-
denstart sprechen. Nach einem hart er-
kämpften 2:2 in Trimbach war man bei
Punkt Nummer 28 angelangt. Das er-
klärte Ziel war somit erreicht. Da in den
letzten Jahren nie ein Team mit dieser
Punktzahl absteigen musste, war ich
mir sicher, dass wir den Ligaerhalt in der
Tasche hatten. Um diesen zu untermau-
ern, sollten aber natürlich weitere Punk-
te folgen. Leider gelang dies weder
gegen das abstiegsgefährdete Wel-
schenrohr noch gegen den Tabellen-
letzten Blustavia. Auch im Heimspiel
gegen ein physisch starkes Biberist

konnte man nicht reüssieren und kas-
sierte die dritte Pleite in Serie.

Als nächstes stand das Spiel in Egerkin-
gen auf dem Programm. Man spürte
von Beginn an, dass die Mannschaft
um jeden Preis auf die Erfolgsstrasse
zurückkehren wollte. Eine sehr enga-
gierte Equipe schaffte es, den spielstar-
ken Gegner in die Schranken zu wei-
sen und einen letztlich ungefährdeten
3:0-Erfolg einzufahren. Man freute sich.

Nach der weniger erfreulichen Nieder-
lage gegen Fulenbach folgten zum
Schluss die Spiele gegen die beiden
Topklassierten. So durfte man im Titel-
rennen noch ein bisschen das Zünglein
an der Waage spielen. Das Auswärts-
spiel in Olten endete nach einem 2:0-
Rückstand noch mit einem Remis.
Somit lag weiterhin Dulliken an der Ta-
bellenspitze, welches am letzten Spiel-
tag noch auf dem Aesch zu Gast war.
Natürlich wollte auch unser Team das
letzte Spiel unbedingt gewinnen, um die
gute Saison mit einem Erfolgserlebnis
abzuschliessen. Leider ist dies nicht
ganz gelungen und man musste/durfte

Die Aktivmannschaften beim gemeinsamen Vorrundenabschluss unter dem Motto «im Wald zu Hause»
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dem FC Dulliken nach Spielende zum
Sieg und zur gewonnenen Meister-
schaft gratulieren.

Wir dürfen auf eine sehr positive Saison
2012/13 zurückblicken. Wenn man als
Aufsteiger nach 22 Spieltagen auf dem
vierten Schlussrang klassiert ist, hat
man sicher nicht alles falsch gemacht.
Ich gratuliere dem Trainerduo, dem Staff
und der ganzen Mannschaft zu dieser
tollen Leistung!

Auch in der Saison 2013/14 wird unsere
1. Mannschaft von Bruno Büttiker und
Beat Graber geführt.

2. Mannschaft
Unser Zwöi musste nach dem letztjäh-
rigen Abstieg die Saison in der unter-
sten Spielklasse in Angriff nehmen.
Während das Team unverändert blieb,
gab es an der Seitenlinie einen Wech-
sel. Thomas Rötheli und Roland Zeltner
übernahmen das Team als Spielertrai-
ner und Co-Trainer, nachdem uns der
langjährige Coach Herbert Stöckli auf
eigenen Wunsch verlassen hatte.

Um das grosse Ziel Wiederaufstieg zu
erreichen, war natürlich ein guter Start
sehr wichtig. Souverän war man zwar

gegen Hägendorf und Kappel nicht,
aber trotzdem konnte das Team zwei
Vollerfolge einfahren und mit sechs
Punkten starten. In der dritten Runde
war mit Winznau einer der Mitfavoriten
für den Aufstieg auf dem Aesch zu
Gast. Obwohl man nicht das schlech-
tere Team war, verlor man unglücklich
mit 1:2. Da wir auch eine Woche später
in Niederbipp nicht über ein 0:0 hinaus-
kamen, war man nach vier Spielen mit
sieben Punkten nur auf dem vierten
Rang platziert. Nach zwei Siegen gegen
Mümliswil und Fortuna Olten war die 
Situation vor den wichtigen Spielen
gegen Kestenholz und Egerkingen so-
weit ok. Leider konnte die Mannschaft
gegen die beiden direkten Konkurren-
ten aber jeweils nur ein Remis erspielen.
Vor allem im Heimspiel gegen Kesten-
holz gab man eine 3:0-Führung noch
leichtfertig aus der Hand und liess den
Gegner zum 3:3 aufschliessen. Das hat
wohl nicht nur mich noch ein paar Stun-
den lang beschäftigt.

Dank zwei Siegen in den Vergleichen
gegen Balsthal und Wolfwil konnte sich
die Equipe von «Rouge» und «Role» in
der Spitzengruppe etablieren. Das
letzte Spiel der Vorrunde durfte man zu
Hause gegen Azzurri Niedergösgen
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austragen. Trotz Vorrundenabschluss
am Vorabend des Spiels zeigte sich das
Zwöi von seiner besten Seite. Oder an-
ders gesagt, es gab nicht nur am Sams-
tagabend beim Bowling ein «Stängeli»,
sondern auch am Sonntagnachmittag
auf dem Aesch. Gleich mit 10:1 schick-
te man den Gegner nach Hause und
konnte sich so den zweiten Tabellen-
platz sichern. Man war also auch mit
der zweiten Mannschaft auf Kurs.

Der Vorrundenstart musste auf Grund
einer Terminkollision mit dem Trainings-
lager vorverschoben werden. Natürlich
wollte unsere Mannschaft dies aus-
nutzen, um die anderen Spitzenteams
unter Druck zu setzen. Leider gelang
das aber nicht und man verlor nach
einer schwachen Leistung zu Hause
gegen Hägendorf verdient mit 1:3.

Nach einem Pflichtsieg gegen Kappel
folgte das schwierige Auswärtsspiel in
Winznau. Dank einer sehr guten Mann-
schaftsleistung holte man einen mehr

als verdienten Punkt und blieb dran an
den Aufstiegsplätzen.

Mit Mümliswil und Fortuna folgten zwei
Gegner aus dem hinteren Mittelfeld.
Dank zwei guten ersten Halbzeiten
konnte man die budgetierten sechs
Punkte mehr oder weniger problemlos
einfahren. Im Nachtragsspiel gegen
Niederbipp war dann die Sache schon
ein bisschen enger. Schliesslich konn-
ten wir aber auch nach diesem Spiel 
die Arme in die Höhe reissen und wei-
tere drei Punkte notieren. So blieb die
2. Mannschaft weiterhin auf Kurs Rich-
tung Aufstieg.

Mit Kestenholz und Egerkingen standen
danach zwei sogenannte Sechs-
Punkte-Spiele an. Der Wichtigkeit die-
ser Begegnungen bewusst, wurde die
Mannschaft vom Trainergespann opti-
mal eingestellt. Dem 5:0-Erfolg in Kes-
tenholz (Rechnung beglichen) folgte ein
knapper 1:0-Heimsieg gegen Egerkin-
gen. So stand man drei Runden vor
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Schluss noch immer auf dem 2. Platz
und durfte weiterhin mit dem Aufstieg
liebäugeln.

Leider änderte sich die Ausgangslage
mit der 4:1-Niederlage in Balsthal. Dass
der Gegner Spieler aus der 1. Mann-
schaft einsetzte, konnte man ja noch
akzeptieren. Doof für uns war aber,
dass es mit Ex-Nati B- und 1. Liga-
Kickern ihre Besten waren… Aufgrund
dieser Niederlage war man nun auf
fremde Hilfe aus den anderen Gruppen
angewiesen, um noch eine Aufstiegs-
chance zu haben.

Um die sehr kleine Hoffnung zu wahren,
wollte das Zwöi natürlich seine letzten
beiden Spiele noch gewinnen. Einem
souveränen Sieg in Niedergösgen folgte
ein 4:1-Sieg gegen Wolfwil, was am

Schluss mit 49 Punkten zum 2. Platz
reichte.

Leider hatten wir jedoch drei Punkte zu
wenig auf dem Konto und waren nur
der drittbeste Zweitplatzierte der drei
Gruppen und somit nicht zum Aufstieg
berechtigt.

Obwohl wir das Ziel Aufstieg knapp ver-
passt haben, darf ich von einer gelun-
genen Saison sprechen und gratuliere
dem Trainerduo und der ganzen Mann-
schaft zum guten 2. Platz.

Auch in der kommenden Saison wird
das Team von Thomas Rötheli und Ro-
land Zeltner betreut.

Remo Spuler, 
Sportchef FCH

Das Kernkraftwerk Gösgen produziert Strom für 1,5 Millionen 
Schweizer Haushalte. Besuchen Sie unsere Ausstellung oder 
machen Sie eine Werksbesichtigung.

Telefon 0800 844 822, www.kkg.ch

  SIE
DUSCHEN
               MIT UNS.
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1. Mannschaft – 2. Liga

Bei der Zielsetzung für die vergangene
Saison waren sich alle Vereinsmitglieder
sowie die Spieler der 1. Mannschaft
einig. Man wollte so schnell wie möglich
die 30-Punkte-Marke knacken und so-
mit den angestrebten Ligaerhalt si-
chern.

Nach den aufregenden, unvergessli-
chen und spannenden Aufstiegsspielen
gönnten uns unsere Trainer Bruno und
Beat nur eine kleine Verschnaufpause.
Anfangs Juli, nach drei erholsamen 
trainingsfreien Wochen, trafen wir uns
wieder dreimal die Woche zur Vorberei-
tung auf die Saison in der höchsten
kantonalen Liga. Die OT-Prognose für
die neue Saison lautete: «Der Aufsteiger
Härkingen steigt mit dem exakt gleichen
Kader wie letztes Jahr in die Saison.
Das wird reichen, um sich eine Liga
höher zu etablieren. Das Team ist seit
Jahren zusammen und viele Spieler
kennen das Niveau in der obersten
Spielklasse des Kantons.»

Der Start in die Saison verlief gut. Nach
drei Runden fanden wir dank zwei Un-
entschieden und einem Sieg im Mittel-
feld der Tabelle Unterschlupf. Wir waren
in der Liga angekommen und für viele
Mannschaften wieder der bekannt un-
angenehme Gegner. Trotz diversen ver-
letzungsbedingten Absenzen wie z.B.
Luki, Michi oder Dani übertrafen wir in
der Vorrunde gar unsere eigenen Erwar-
tungen. Erst im siebten Spiel in Biberist
mussten wir die erste Niederlage ein-
stecken. Dank Siegen wie gegen den
späteren Aufsteiger Dulliken oder im
Derby gegen Egerkingen konnten wir
von Runde zu Runde unseren Punkte-
stand erhöhen. Viele Spiele gewannen
wir dank unserer Fitness, unserem Sie-
geswillen und unserem Engagement.

So wurden wir schnell vom Jäger zum
Gejagten der Liga. Nach elf Spielen la-
gen wir hinter dem FC Olten auf dem
hervorragenden zweiten Platz. Mit die-
sen 21 Punkten waren wir unserem Sai-
sonziel schon sehr nahe gekommen.

Der diesjährige Vorrundenabschluss
wurde von unserer 2. Mannschaft orga-
nisiert. Das Motto lautete «Im Wald zu
Hause». Wie gewohnt liessen alle ihrer
Kreativität und Fantasie freien Lauf. Von
Fliegenpilzen über Förster bis zu Zwer-
gen erschien alles, was sich so im Wald
tummelt oder anzutreffen ist. Die Reise
führte von Härkingen nach Trimbach ins
Bowling-Center. Der «Tätschmeister»
Remo Marbet organisierte unterwegs
diverse lustige und unterhaltsame
Spiele. Der jeweilige Loser war dazu
verdonnert, sämtlichen Abfall der ande-
ren hinterher zu tragen. Nach einem ge-
fühlten zehnstündigen Marsch trafen
wir im Bowling-Center in Trimbach ein.
Der Spaghetti-Plausch nach dem Bow-
ling war ein optimaler Ausklang dieses
tollen Anlasses. Danke nochmals der 
2. Mannschaft für die Organisation.

Trotz der guten Ausgangslage für die
Rückrunde waren wir uns bewusst,
dass wir in der Winterpause hart an un-
serer Fitness arbeiten mussten. Um in
der höchsten regionalen Liga bestehen
zu können, braucht es von jedem Ein-
zelnen vollen Einsatz und viel Durchhal-
tevermögen in den Trainings. Unsere
Willenskraft wurde von Bruno und Beat
in den zahlreichen Trainingslektionen
immer wieder aufs Neue getestet. Am
Montag trafen wir uns jeweils zum
Krafttraining, am Dienstag schnürten
wir die Laufschuhe und am Donnerstag
durften wir unsere technischen Fähig-
keiten in den Hallentrainings unter 
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Beweis stellen. Auch dieses Jahr hatten
die «Jungen» gegen die «Alten» mehr
Mühe als ihnen lieb war. Jedoch war der
Unterschied gegenüber dem Vorjahr
nicht mehr ganz so frappant. Die 
«Jungen» konnten ab und zu sogar als
Sieger unter die Dusche, was für viele
ein ganz neues Gefühl war...

Zum Abschluss der intensiven Winter-
vorbereitung bei Schnee, Regen und
Sturm fuhren wir traditionsgemäss ins
Trainingslager nach Gran Canaria. Auch
dieses Jahr waren wir wieder eine statt-
liche Anzahl von 20 Teilnehmern. Dies
war für Bruno und Beat sehr wichtig,
um gute und interessante Trainings 
abhalten zu können. Mit Gröli, Mätthu
und Remo begleiteten uns auch drei
«Special Guests», welche sehr viel zur
lustigen und zum Teil ausgelassenen
Stimmung beisteuerten. Die Platzver-
hältnisse waren einmal mehr hervorra-
gend und wir konnten von optimalen
Trainingsbedingungen profitieren. Lei-
der war das Wetter für einmal nicht nur
sonnig und warm. Die kanarischen In-
seln wurden genau in diesen Tagen von
einem gewaltigen Sturm heimgesucht,

welcher auch das Trainingsprogramm
der beiden Trainer gehörig durcheinan-
derwirbelte. Diese wussten sich jedoch
zu helfen und veranstalteten als Alter-
native z.B. kurzerhand ein Jass-Turnier.
Die Zimmermeisterschaft führte unsere
Nummer 12 Roger durch. Mit seinen
ausgeklügelten Spielen sorgte er immer
wieder für eine gute Atmosphäre und
eine optimale Abwechslung zum Trai-
ningsalltag. Als Wochenaufgabe musste
dieses Mal jedes Zimmer eine Zirkus-
nummer einstudieren und auf der Hotel-
bühne vor einer fachkundigen Jury zum
Besten zu geben. Das Fazit kann ich
von meinem letztjährigen Bericht über-
nehmen: Das Trainingslager war wieder
ein toller Erfolg!

Mit viel Zuversicht und den 21 Punkten
in der Tasche nahmen wir die Rück-
runde in Angriff. Der Start verlief mehr
oder weniger nach unseren Vorstellun-
gen. Mit zwei Siegen, einem Unent-
schieden und einer Niederlage konnten
wir unsere Position in der vorderen Ta-
bellenhälfte festigen. Leider folgten
dann drei Niederlagen in Serie und dies
sogar gegen drei Abstiegskandidaten.

Beachvolleyball im Trainingslager
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Mit diesen Leistungen und Resultaten
waren wir alles andere als zufrieden. Da
alle Mannschaften der hinteren Tabel-
lenhälfte fleissig Punkte sammelten,
waren auch wir mit 28 Punkten noch
nicht definitiv vor dem Abstieg gerettet.
So kam das Derby gegen den Erzrivalen
Egerkingen genau zum richtigen Zeit-
punkt. Dank intensiven Trainings waren
wir motiviert und gut vorbereitet für 
dieses Schlagerspiel. Von Beginn weg
setzten wir Egerkingen unter Druck und
liessen den Gegner während 90 Minu-
ten nicht ins Spiel kommen. Wir erspiel-
ten uns die besseren Chancen und
waren auch die kämpferisch stärkere
Mannschaft. Mit diesem 3:0-Sieg aus-
wärts war der Ligaerhalt definitiv ge-
schafft. Die letzten drei Partien konnten
wir ohne grösseren Druck angehen. Lei-
der entsprachen die Resultate nicht
ganz unserem Wunsch. Mit dem vierten
Schlussrang nach 22 Runden durften
wir jedoch sehr zufrieden sein und
haben die in uns gesteckten Erwartun-
gen sicherlich übertroffen. Als Aufstei-
ger die Saison in den Top 5 zu beenden,
kann sich sicherlich sehen lassen! Dass
unsere Team mit unserem Captain dank
dessen 16 Saisontreffern den Torschüt-
zenkönig der Liga stellen durfte, war 

natürlich eine schöne Nebenerschei-
nung (Anm. d. Red.).

Eine alte Fussballweisheit besagt, dass
für einen Aufsteiger nicht unbedingt die
erste, sondern eher die zweite Saison
zur grossen Herausforderung wird. Des-
sen sind wir uns vollkommen bewusst,
weshalb wir uns im Sommer wiederum
bestens auf unser Jahr der Bewährung
vorbereiten werden. 

Dabei wird uns leider Roger Stöckli
nicht mehr unterstützen können. Die
langjährige Teamstütze ist auf Ende 
Saison vom aktiven Fussball zurückge-
treten. Er will sich ganz seiner Trainer-
karriere widmen und wird in der
kommenden Saison die A-Junioren
übernehmen. In unserer Mannschaft
wird unser Freistossspezialist nicht nur
auf, sondern auch neben dem Platz
eine Lücke hinterlassen. Glücklicher-
weise verfügt unser Team aber über
motivierte Jungspunde, welche gewillt
sind, diese Lücke zu schliessen. Weiter
verlässt uns nach zwei Jahren auch
Sandro Husi. Er versucht sein Glück
beim Erstligisten FC Wangen b. Olten.
Wir wünschen Sändu bei dieser gros-
sen Herausforderung viel Erfolg und
danken ihm für die tollen zwei Jahre!

Kevin von Arx bei seinem bislang schönsten Tor für den FC Härkingen
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Zwei neue Spieler werden uns in der
kommenden Saison verstärken. Zum
einen David Lenz, der nach vielen Jah-
ren in Fulenbach und einem Abstecher
nach Wangen b.O. zu uns gefunden
hat, nicht zuletzt da er inzwischen
Wohnsitz in Härkingen bezogen hat.

Zum anderen stösst Reto Gutschier aus
dem Baselbiet zu uns, der unserer 
Offensive zusätzlichen Schub verleihen
soll.  

Den Saisonabschluss feierten wir  – aus
aktuellem Anlass unter dem Motto 
«Eidgenössisches Turnfest» – mit einer
Wanderung auf unseren Hausberg. Un-
terwegs waren verschiedene amüsante
Spiele (wie z.B. Golf oder Bogenschies-
sen mit selbst gebastelten Pfeilbogen)
zu absolvieren. Als Höhepunkt hatten
die Teams am Abend eine dem Motto
entsprechende Darbietung zu präsen-
tieren. Bei einer Brätelstelle oberhalb
von Egerkingen wurden wir mit feinen
Grilladen verköstigt. Trotz eines hals-
brecherischen Abstiegs kamen alle
wohlbehalten im Tal an. Den äusserst
vergnüglichen Tag liess die ganze
Mannschaft geschlossen am Jubi-
läumsfest in der Spanischen ausklin-
gen. 

Zum Schluss möchte ich es auch in die-
sem Jahr nicht unterlassen, im Namen
der 1. Mannschaft dem Vorstand, dem
ganzen Verein und den unzähligen
treuen Fans für den Support während
der ganzen Saison zu danken! 

Andreas Oeggerli, 
1. Mannschaft

Robin Hood in Aktion

Wir schützen und schmücken mit Farbe

LISIBACH + BÜRGI MALER AG
DIPL. MALERMEISTER

4702 Oensingen • Telefon 062 396 15 52 • www.maler-lisibach.ch
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2. Mannschaft – 5. Liga

Mit einem neuen Trainergespann, Tho-
mas Rötheli alias «Rouge» und Roland
Zeltner kurz «Role», starteten wir in die
neue Saison. 

Als Ziel setzten wir uns den Wiederauf-
stieg in die 4. Liga. Uns war aber auch
bewusst, dass dies eine schwierige
Aufgabe werden würde. Mit Winznau,
Egerkingen und Kestenholz gab es 
mindestens drei weitere Mannschaften
in unserer Gruppe, die den Aufstieg an-
strebten.

Zu Beginn der Saison empfingen wir
Hägendorf. Mit dem 3:1-Auftaktsieg
starteten wir perfekt in die neue Spiel-
zeit. Am zweiten Spieltag bestritten wir
unser erstes Auswärtsspiel in Kappel.
Gleich zu Beginn des Spiels versuchten

wir die jungen Kappeler unter Druck zu
setzen. Doch das erlösende Tor fiel bis
zur ersten Trinkpause, die vom Schiri
aufgrund der drückenden Hitze  ange-
ordnet wurde, leider nicht. Erst nach
dieser kurzen Zwischenpause konnten
wir in Führung gehen. Zum Schluss ge-
wannen wir verdient mit 2:0. Am nächs-
ten Spieltag kam es auf dem Aesch in
Härkingen zum Spitzenspiel gegen die
1. Mannschaft von Winznau. Wir  mach-
ten in der Startphase den entschlosse-
neren Eindruck und hatten mehr vom
Spiel. Trotzdem führte Winznau zur
Pause durch zwei Kontertore mit 2:0.
Gleich nach der Pause konnten wir den
Anschlusstreffer erzielen, mehr lag aber
leider nicht mehr drin. Nach einem 
torlosen Spiel in Niederbipp folgte ein

Typische Beschäftigung
beim Warten am Flughafen
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verdienter 3:1-Sieg gegen Mümliswil
und ein klarer 5:0-Sieg in Olten. Am
siebten Spieltag kam es auf dem Aesch
zum Gäuer Derby gegen Kestenholz. In
der ersten Halbzeit legten wir souverän
3:0 vor, doch leider verspielten wir die-
sen Vorsprung tatsächlich noch und so
stand es am Ende 3:3. Am nächsten
Spieltag erwartete uns bereits das
nächste Derby in Egerkingen. Eine Be-
gegnung, die sich hauptsächlich im Mit-
telfeld abspielte, endete torlos. Trotz
dreier klarer Siege in den letzten drei
Vorrundenspielen betrug der Rückstand
auf den Leader Winznau nach der Vor-
runde bereits sieben Punkte. 

Bereits Mitte Januar starteten wir mit
der Vorbereitung. Neben den Laufein-
heiten absolvierten wir diese Saison
vermehrt Krafttrainings. Mit verschiede-
nen Übungen schliffen uns die Trainer
für die Rückrunde. Bereits vor dem Ab-
schluss der Vorbereitung bestritten wir
unser erstes Rückrundenspiel. Gegen
Hägendorf verloren wir aber nach einer
schwachen Leistung mit 3:1. Der Höhe-
punkt der Vorbereitung war das Trai-
ningsweekend auf Mallorca. Weil vielen
aus beruflichen oder schulischen Grün-

den ein einwöchiges Trainingslager
nicht möglich war, entschieden wir uns,
stattdessen für ein verlängertes Wo-
chenende von Freitag bis Montag in die
Wärme zu reisen. In Mallorca angekom-
men, machten wir am ersten Tag eine
längere Sightseeing-Tour. Am Samstag
stand die erste Trainingseinheit an.
Unter Beobachtung der einheimischen
Kinder trainierten wir viel mit dem Ball.
Nach weiteren Einheiten am Sonntag
ging unser Trainingsweekend bereits
langsam zu Ende. Am Montagmorgen
traten wir die Rückreise an. Neben den
vielen Trainings kam selbstverständlich
auch der gesellige Teil nicht zu kurz. 

Nach diesem grossartigen Trainingsla-
ger war Wiedergutmachung für das
Spiel gegen Hägendorf angesagt. Mit
einem souveränen 3:0-Sieg gegen den
Tabellenletzten  setzten wir ein erstes
Zeichen. Bereits im nächsten Spiel
mussten wir zeigen, ob wir vorne mit-
halten konnten. Gegen den noch unge-
schlagenen Leader aus Winznau stand
uns eine wegweisende Prüfung bevor.
Schon früh gingen wir in Führung, doch
postwendend kam der Ausgleichstreffer
des FCW’s. Dennoch liessen wir uns



21

Das Zwöi am Ballermann

nicht hängen und erzielten kurz vor der
Pause den zweiten Treffer. In der zwei-
ten Halbzeit liess unsere Hintermann-
schaft kaum Chancen zu. Aber auch wir
konnten uns keine guten Abschluss-
möglichkeiten mehr herausspielen. Kurz
vor Schluss kam das Heimteam zum
glücklichen Ausgleich. Es war ein mehr
als verdientes Unentschieden gegen
den Leader. Mit drei souveränen Siegen
in den folgenden Spielen waren wir wie-
der näher an die Spitze herangekom-
men. Mitte Mai war es dann soweit, die
entscheidende Phase begann. Als ers-
tes mussten wir auswärts beim Viert-
platzierten aus Kestenholz antraben.
Wir starteten engagierter in dieses Spiel
und kreierten einige gefährliche Szenen.
Mit einer verdienten 2:0-Führung gingen
wir in die Pause. In der zweiten Halbzeit
suchten die Kestenhölzer – wie schon
im Hinspiel – entschlossen einen Treffer.
Der letzte Pass fand jedoch oft keinen
Abnehmer. Stattdessen konnten wir das
Skore weiter ausbauen. Das hervorra-
gende 5:0-Endresultat feierten wir dann
auch gebührend. Nur eine Woche spä-
ter erwartete uns auf dem Aesch das
nächste Derby gegen den direkten 
Tabellennachbarn aus Egerkingen. In
einem sehr umkämpften Spiel erzielten 

wir erst in der Nachspielzeit den erlö-
senden Siegestreffer. Dank diesem Sieg
kletterten wir auf den zweiten Platz. Der
drittletzte Spieltag führte uns nach
Balsthal. Klus-Balsthal hatte eine her-
vorragende Rückrunde bestritten und
bis zu diesem Zeitpunkt nur ein Spiel
verloren. Auch gegen uns starteten sie
sehr gut. Mit einem 0:2-Rückstand
mussten wir in die Pause. Kurz nach
Anpfiff der 2. Halbzeit erzielten wir den
Anschlusstreffer. Doch unsere Hoffnung
war von kurzer Dauer. Am Ende resul-
tierte eine 1:4-Niederlage. 

Im zweitletzten Spiel gewannen wir ver-
dient mit 4:0 gegen Azzurri Niedergös-
gen. Das letzte Spiel der Saison war
auch das letzte Spiel von Chris Am-
mann in der 2. Mannschaft. Chris wird
ab nächster Saison bei den Senioren
die Abwehr dicht halten. Aus diesem
besonderen Grund spielte unser Ab-
wehrchef im Spiel gegen Wolfwil in der
Spitze. In einer sehr schwachen ersten
Halbzeit gerieten wir in Rückstand,
konnten aber noch vor der Pause aus-
gleichen. Nach einer lauten Ansprache
unseres Trainers starteten wir topmoti-
viert in die zweite Halbzeit. Bereits eine
Minute nach dem Wiederanpfiff konn-
ten wir den Führungstreffer erzielen.
Gegen Ende des Spiels kam dann der
grosse Moment von Chris. Im Stile
eines Torjägers umspielte er den letzten
Verteidiger und auch gleich noch den
Torwart und traf zum 4:1-Endstand.
Trotz des zweiten Tabellenplatzes
reichte es schliesslich nicht ganz für
den Aufstieg. Immerhin stellten wir mit
nur 21 Gegentreffern die beste Abwehr
der Gruppe.

Anfangs Juli hat bereits die Vorberei-
tung auf die kommende Saison begon-
nen. Dort wollen wir dann auch wieder
ganz vorne mitspielen.

Mirco Müller, 
2. Mannschaft
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Senioren

Duri Müller,
Senioren-
obmann FCH

Meisterschaft
Eine sehr erfolgreiche Saison liegt hinter
uns, was – gerade im Hinblick auf das
diesjährige 30jährige Jubiläum der 
Seniorenabteilung des FCH – sehr er-
freulich ist. 

Bereits in den ersten Spielen der Vor-
runde zeichnete sich ab, dass unsere
Senioren in diesem Jahr um den Grup-
pensieg mitkämpfen würden. Doch nun
der Reihe nach. Im ersten Heimspiel
gegen Mümliswil war noch wenig von
der späteren Dominanz des Teams zu
bemerken. Man geriet in Rückstand
und konnte erst mit einer Leistungsstei-
gerung in der zweiten Halbzeit einen
knappen 2:1-Sieg einfah-
ren. Nicht viel besser er-
ging es uns in Hägendorf
beim ersten Auswärts-
spiel. Spielerisch war man
dem Gegner zwar überle-
gen, doch die Tore wollten
einfach nicht fallen, so
dass letztendlich wie-
derum nur ein knapper
2:1-Sieg resultierte. Erst in
den beiden nächsten
Spielen gegen Fortuna
Olten und Klus-Balsthal

wirkte die Mannschaft eingespielter.
Beide Gegner wurden bezwungen und
so standen wir nach den ersten vier
Spielen an der Spitze der Tabelle. In der
fünften Runde empfing man den Mitfa-
voriten aus Wolfwil. Diverse Eis-Spieler
standen im Kader des Gegners, was die
Aufgabe noch schwieriger machte.
Zwar hielt man gegen die spielerisch
und technisch überlegenen Wolfwiler
lange gut mit. Doch am Ende fehlte es
an der nötigen Konzentration und man
verlor aufgrund eines Gegentreffers in
der Nachspielzeit schliesslich mit 2:3.
Diese Niederlage sollte jedoch die ein-
zige der ganzen Saison bleiben!

Zum Ende der Vorrunde «schenkte» uns
Egerkingen in der Derby-Woche drei
Forfait-Punkte und Kappel wurde mit
einer 5:1-Klatsche regelrecht vorge-
führt. Den letzten Punktverlust der gan-
zen Saison hatten wir gegen Winznau
zu verzeichnen. Das Spiel endete 4:4.

Die Rückrunde ist schnell erzählt, gibt
es doch ausnahmslos Siege zu ver-
melden. Mit einem rekordverdächtigen
Torverhältnis von 34:9 in acht Spielen
beendeten wir die Saison mit fünf Punk-
ten Vorsprung auf Wolfwil und bereits
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15 Punkten auf den Drittplatzierten
Winznau auf dem ersten Platz.

Trotz der Überlegenheit in der Meister-
schaft werden wir nicht in die Meister-
gruppe aufsteigen. Sportlich gesehen
würde dieser Schritt bestimmt Sinn 
machen. In erster Linie sprechen aber
die weiten Anfahrtswege in den oberen
Kantonsteil gegen den Aufstieg, was
auch zur Folge hätte, dass man keine
Nachbarderbys mehr bestreiten könnte.
Ausserdem kommen in der regionalen
Gruppe alle Spieler zum Einsatz, wäh-
rend in der Meistergruppe viele aus 
Altersgründen oder spielerisch wohl
eher am Limit wären.

Senioren-Cup
Einziger Wermutstropfen in dieser Sai-
son war der Cupwettbewerb, in wel-
chem die Senioren ja schon sehr häufig
gross aufgetrumpft haben. Zwar schlu-
gen wir in der Vorrunde Attiswil pro-
blemlos mit 4:1, doch bereits das
Achtelfinale bedeutete Endstation. Bi-
berist aus der Meistergruppe war uns
letztendlich überlegen und wir verloren,
wenn auch nur knapp, mit 2:3. Im
nächsten Jahr darf das Ziel «Final» 
aber bestimmt wieder ins Auge gefasst
werden.

Trainingslager
Wie schon seit einigen Jahren reisten
wir im April ins Trainingsweekend nach
Backnang (in der Nähe von Stuttgart).
Dieses Jahr nahmen nicht weniger als
18 Mann daran teil, einige bereits zum
fünften Mal. Das traditionelle Weekend
im berühmten Andrea-Berg-Hotel ist ein
fester Termin im Seniorenkalender und
wird es wohl auch in den nächsten Jah-
ren bleiben. Der ganze Ausflug bietet
nämlich allen Senioren, egal ob Jasser
oder Sportler, eine willkommene Ab-
wechslung. Für das nächste Weekend
ist das Datum vom 10.–13. April 2014
bereits festgelegt.

Zum Schluss möchten wir uns bei allen
Zuschauern bedanken, welche uns in
der vergangenen Saison zu Hause oder
sogar bei Auswärtsspielen unterstützt
haben. Wir hoffen auf ein Wiedersehen
im August beim ersten Meisterschafts-
spiel.

Duri Müller, 
Seniorenobmann FCH

Die Senioren vor ihrem Lieblingshotel
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Juniorenabteilung

Beat Morgenthaler,
Junioren-
obmann FCH

Wir starteten mit 135 Juniorinnen und
Junioren und 26 Trainern in die neue
Saison. In sämtlichen Kategorien konn-
ten wir mindestens eine Mannschaft
stellen. Die Gruppierung mit dem SC
Fulenbach in den Kategorien C und B
wurde fortgesetzt. Zusätzlich arbeiteten
wir auf diese Saison hin im Leistungs-
bereich neu mit den Vereinen Hägen-
dorf, Wangen bei Olten, Egerkingen
sowie Fulenbach zusammen. In den
Teams B97 und C98 wurden die besten
Spieler aus den fünf Vereinen zusam-
mengezogen, um einen höheren Ausbil-
dungs-Standard zu erreichen.

Die Leistungen der Teams und der Trai-
ner waren einmal mehr hervorragend.
Es bestätigte sich wie schon in den
Jahren zuvor, dass nicht nur das Resul-
tat im Vordergrund stehen darf, sondern
der Fokus vor allem auf die gezielte
Ausbildung zu richten ist.

Trotzdem durften wir im Juniorenbe-
reich zahlreiche sportliche Erfolge fei-
ern, von welchen ich die nachfolgenden
erwähnen möchte: 

− die Aufstiege der Teams B97, C98,
Ca, Da und Db nach der Vorrunde 

jeweils in eine höhere Stärkeklasse; 

− das Erreichen des Cup-Halbfinals
der Teams B97 und Da; 

− den Cupsieg des Teams C98.

Allen Trainern und Betreuern, die in der
vergangenen Saison mitgeholfen ha-
ben, die Juniorinnen und Junioren aus-
zubilden und weiterzubringen, möchte
ich mich im Namen der Junioren-
abteilung und des ganzen Vereins recht
herzlich bedanken.

Juniorenlager
Das Juniorenlager wurde letztes Jahr
wieder in Sedrun durchgeführt. Auf-
grund einer Anfrage des HSV Halten,
der sich  für eine gemeinsame Durch-
führung interessierte, ging der FCH für
einmal nicht alleine ins Juniorenlager.
Mit zwei Vereinen war es aufgrund der
grösseren Anzahl Teilnehmer möglich,
ein derartiges Lager durchzuführen. Mit
45 Juniorinnen und Junioren und 20 Be-
treuern hatten wir die besten Vorausset-
zungen für ein gelungenes Lager. Wie
das Jahr zuvor hatte Roger Stöckli die
Leitung inne und Patrick Ammann war
als Küchenchef tätig.  

Nebst den Trainingseinheiten wurden
wiederum verschiedene Ausflüge unter-
nommen und die traditionelle Lager-
meisterschaft, das Fussballturnier und
die Spielabende wurden in das Wo-
chenprogramm integriert. Es war 
wiederum ein sehr gelungenes und 
erfolgreiches Lager. 

Ich möchte mich bei Roger und Patrick
und allen anderen Helfern, Trainern und
Betreuern recht herzlich für ihren Ein-
satz bedanken.
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Volles Engagement beim marti-Cup

marti-Cup
Das Hallenturnier war auch in diesem
Jahr ein grosser Erfolg. Der marti-Cup
hat sich als eines der grössten Hallen-
turniere in der Schweiz etabliert. Wie
bereits in den vergangenen Jahren durf-
ten wir uns über ein reges Interesse er-
freuen. Die Teams aus dem Kanton
Solothurn und allen umliegenden Kan-
tonen zeigten viele faire und hartum-
kämpfte Spiele. Über 900 spiel- und
fussballbegeisterte Kinder fanden den
Weg in die Dorfhalle Neuendorf. Beglei-
tet und angefeuert wurden die jungen
Kickerinnen und Kicker von rund 1500
Zuschauern. Insgesamt waren über 80
Helferinnen und Helfer in der Festwirt-
schaft und im Spielbetrieb im Einsatz.
Diesen und dem ganzen OK möchte ich
meinen grossen Dank aussprechen.
Ohne deren Einsatz und Aufwand wäre
es nicht möglich, ein solches Turnier
durchzuführen. Der Dank geht insbe-
sondere an André Grolimund, Jonas
von Arb, Charles Flury, Adrian Gyger,
Nico Brügger, Irene Stucki und Daniela
Morgenthaler.

Weihnachtsfeier
Neu wurde in dieser Saison die Weih-
nachtsfeier wieder ins Programm auf-
genommen. Alle Kinder wurden vom
Samichlaus und Schmutzli mit einem
Chlausensäckli beschenkt. Die grosse
Überraschung an dieser Feier war für
die Kinder der Besuch des YB-Spielers
Raphaël Nuzzolo, der unzählige Fragen
beantwortete, Autogramme schrieb und
sich mit seinen Fans ablichten liess (wer
träumt da noch vom FC Basel…).

JUORG / Juniorenorganisation
Leider konnten auch in dieser Saison
nicht alle Positionen besetzt werden,
was einen grossen Mehraufwand für
den Juniorenobmann zur Folge hatte.
Doch wir sind zuversichtlich, diese 
Vakanzen in den nächsten Jahren füllen
zu können. 

Leider verlässt uns auf Ende Saison aus
der Juniorenorganisation ein Mitglied.
Nach seiner 15jährigen Tätigkeit als
OK-Chef des Schülerturniers (und zahl-



reichen anderen grösseren und klei-
neren Chargen) wird Andre «Gröli»  Gro-
limund sein Amt niederlegen. Ich
möchte mich bei Gröli ganz herzlich be-
danken für seinen ausserordentlichen
Einsatz und sein Engagement in all den
Jahren.

Auch allen Trainern, welche uns auf
Ende Saison verlassen, möchte ich für
ihren tadellosen Einsatz danken und
wünsche ihnen für ihre Zukunft alles
Gute. Diese Trainer wurden beim Trai-
ner-Abschlusshock verdankt und ge-
bührend verabschiedet.

Neben all den Trainern und Betreuern
gibt es noch eine ganze Reihe von wei-
teren wichtigen Personen, die unsere
Nachwuchsabteilung unterstützen. Dies
geschieht mehrheitlich in ehrenamtli-
cher Funktion. Diesen Personen spre-
chen wir ebenfalls unseren grossen
Dank aus. Ein weiteres Dankeschön 
gebührt auch den Funktionären in der
Organisation, welche die Juniorenabtei-
lung tatkräftig unterstützen. Ohne die
unzähligen Helfer wäre die Aufrecht-
erhaltung unserer grossen und erfolg-
reichen Juniorenabteilung nicht mög-
lich.

Selbstverständlich nicht unerwähnt las-
sen möchte ich unsere vielen Sponso-
ren und die Behörden, von denen wir
ebenfalls eine grossartige Unterstüt-
zung erfahren dürfen.  Ich möchte mich
für diesen Support herzlich bedanken
und hoffe natürlich, auch in der neuen
Saison auf deren Mithilfe zählen zu 
dürfen.

Beat Morgenthaler, 
Juniorenobmann FCH
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Fussball für Fort-
geschrittene beim
Anlass 
«Spiel und Spass
von A bis C»

Der Samichlaus besuchte die Junioren am Weihnachtshock
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Neue Dresses und Trainingsanzüge 
für die Junioren

Dank grosszügigen Sponsoren ist es
uns möglich, die ganze Juniorenabtei-
lung für die kommende Saison 2013/
2014 mit neuen Trainingsanzügen sowie

neuen Dresses auszurüsten. Wir möch-
ten uns in diesem Zusammenhang ganz
herzlich bei folgenden Sponsoren be-
danken:

Trainingsanzug für die gesamte Juniorenabteilung:

Baustoffzentrum Olten/Zofingen BOZ, Gunzgen

Juniorendresses:

Junioren A: Baustoffzentrum Olten/Zofingen BOZ, Gunzgen

Junioren B: Baustoffzentrum Olten/Zofingen BOZ, Gunzgen

Junioren C: Truck Center Leclerc AG, Härkingen

Junioren D: Tozzo AG, Bubendorf

Junioren Ea: Architekturbüro H - O, Markus Oegerli, Härkingen

Junioren Eb: Studer + Krähenbühl AG, Härkingen

Junioren Fa: SCS Storeconcept AG, Härkingen

Junioren Fb: Bergwirtschaft Tiefmatt, Holderbank

Junioren Fc: Mühle-Metzg, Härkingen

Junioren G: Supportervereinigung FC Härkingen

Herzlichen Dank für die grosszügige Unterstützung.

Vorstand und Juniorenorganisation FC Härkingen
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Junioren A

Für die Saison 2012/13 stellte uns der
Verein mit Christian Studer und Markus
Rüsi ein neues Trainergespann zur
Seite, mit welchem wir eine tolle Saison
mit vielen Höhepunkten, aber auch ei-
nigen Rückschlägen erleben durften. 

Das Trainerduo verstand sich mit der
neu zusammengesetzten Mannschaft
auf Anhieb ausgezeichnet. Man arbei-
tete in der Vorbereitung hauptsächlich
an der Ausdauer und Kraft der Spieler.
Gewisse Fortschritte waren schon sehr
bald erkennbar und so konnten wir alle
Vorbereitungsspiele für uns entschei-
den. 

Die Vorrunde war eine eigentliche Ach-
terbahn der Gefühle. Sie begann mit
einem regelrechten Tiefschlag, als wir
gegen den FC Dulliken einen bereits si-
cher geglaubten Sieg noch aus der
Hand gaben. Dies weckte in unserem
Trainer «Studi» das Bedürfnis, mit uns
die Gegend um Hägendorf und Aarburg
etwas genauer zu erkunden… Nach
dieser Expedition sollten in der Vor-
runde noch einige Highlights folgen, wie

die wichtigen Derbysiege gegen Fulen-
bach und Wolfwil, sowie der Auswärts-
erfolg in Subingen. Die Spiele gegen
Bellach und Oensingen hingegen zäh-
len eher zu den Tiefs dieser Spielzeit.

Zum Abschluss einer sehr langen und
sehr intensiven Wintervorbereitung, in
der wir einmal mehr das Vergnügen hat-
ten, die Trainingsseile von Bruno B. in
Anspruch zu nehmen, fuhren wir mit 
unserem Trainer «Chäsli» ins Trainings-
lager nach Portimaõ. In diesen Tagen
wurde das Augenmerk nebst dem
Fussball besonders auf den Teamgeist
gelegt.

Die Rückrunde begann alles andere als
wunschgemäss, da wir in den ersten
drei Spielen bereits zwei empfindliche
Niederlagen einstecken mussten. Je-
doch sollten dies die einzigen bleiben!
Aus den restlichen sechs Partien holte
unsere Mannschaft sensationelle 18
Punkte! Besonders beachtlich war in
dieser Rückrunde unsere Derbybilanz:
3 Spiele, 3 Siege, 15:4 Tore! Der krö-
nende Abschluss der überragenden

Die A-Junioren im Trainingslager in Portimaõ
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Rückrunde war das Spiel in Wolfwil, in
welchem wir einen 0:3-Rückstand noch
in einen 5:3-Sieg ummünzen konnten,
dank dem wir uns den 2. Tabellenplatz
sicherten.

An dieser Stelle möchten wir im Namen
der gesamten Mannschaft Markus Rüsi
und Christian Studer (der uns Ende die-
ser Saison leider wieder verlassen wird)

für ihre Geduld und grossartige Arbeit
danken. Ebenfalls bedanken wollen wir
uns bei unserem ehemaligen Trainer
«Dänu» für die Gastfreundschaft in Por-
tugal und die Organisation des tollen
Trainingslagers.

Manuel Scuderi und Dominik Nützi,
Junioren
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Junioren B

Mit einem Kader von 15 Spielern aus
vier Vereinen starteten wir sieben Wo-
chen vor Meisterschaftsbeginn die 
Vorrundenvorbereitung. Unser Team
bestand ausnahmslos aus Spielern des
jüngeren Jahrgangs, weshalb wir vor
allem im körperlichen Bereich intensiv
und unermüdlich arbeiteten. Auch den
Teamgeist und das Spielsystem wollten
wir verbessern.

Der Start in die Meisterschaft glückte
mit drei Siegen und einem Unentschie-
den und dem problemlosen Erreichen
des Cup-Achtelfinals. Es folgten drei
weitere Siege in Serie, bevor die Nie-
derlagen gegen Winznau und Dulliken
unsere Euphorie etwas bremsten.
Nachdem wir uns im Cup nach einem
spannenden Spiel gegen Biberist fürs
Halbfinale qualifizieren  konnten, stan-
den noch zwei Partien an. Das letzte
Meisterschaftsspiel gegen Lommiswil
gewannen wir mit 5:0 und im abschlies-
senden Cupfight gegen Olten aus der
Coca Cola Junior League obsiegten wir
nach einem starken Spiel gleich mit 3:0!

Zum Schluss standen wir in der 1. Stär-
keklasse mit 22 Punkten aus zehn Spie-
len auf dem tollen 3. Rang, was dank
ein wenig Glück zum Aufstieg reichte.
Danken möchte ich dem Gäu Selection-
Trainer Beat Kamber und seinen Jungs,
die uns in der Not verstärkten.

Für die Rückrunde setzten wir uns zwei
Ziele: Zum einen den Cupfinal und zum
anderen den Klassenerhalt in der Pro-
motion. Leider war uns das Glück im
Cup gegen Wacker Grenchen aus der
CCJL nicht hold. Nachdem wir lange
1:0 in Führung gelegen hatten, gelang
dem Gegner in den letzten 20 Minuten
noch die Wende. Spass machte das
Cupabenteuer aber trotzdem. Dass wir
bis in den Halbfinal vorstossen konnten,
war eine starke Leistung der Jungs. An
dieser Stelle ein grosses Kompliment
von mir und danke für die unvergess-
lichen Momente! In der Meisterschaft
schafften wir dank einem 4. Rang den
Klassenerhalt und hatten so unser Ziel
erreicht. Nach einem guten Start war
eine gewisse Sättigung im Team zu
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spüren und so erkämpften wir uns in
den letzten fünf Partien nur noch zwei
Zähler. Bestimmt wäre in der Rück-
runde mehr möglich gewesen, doch
darf man unter dem Strich zufrieden
sein mit der zweiten Saisonhälfte. 

Zum Saisonabschluss bestritten wir
den Cambodunum-Cup in Kempten,
der trotz Dauerregen und dem eher ent-
täuschenden 13. Platz sicherlich unver-
gessen bleibt. Gepflegt wurde dabei vor
allem der Teamgeist und es machte
Spass, mit den Jungs auch mal neben
dem Platz zu feiern (und das schon auf
der Hinfahrt)!

Alles in allem war es ein tolles und lehr-

reiches Jahr und ich wünsche den
Jungs weiterhin viele tolle Momente
beim Fussball und bedanke mich für
eine interessante und spannende Zeit
auf und neben dem Fussballplatz.    

Ich danke auch allen Trainern und Ju-
niorenverantwortlichen für die Mithilfe
und Mitorganisation des Spielbetriebs.
Zum Schluss möchte ich den Eltern für
ihren Support sowie meinem Trainerkol-
legen Remo Hürzeler für seine tatkräf-
tige Unterstützung meinen herzlichen
Dank aussprechen.

Manuel Mägli, 
Trainer
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Junioren C

Mit den Trainern Markus von Arx und
Ogulcan Karakoyun (Ogli) begann eine
genauso intensive wie lehrreiche Sai-
son. Das im Sommer 2012 aus Spielern
von  Fulenbach und Härkingen neu zu-
sammengestellte Team startete hoch-
motiviert in die Saisonvorbereitung.

«Golden 9», Laufschule, Koordination –
all diese Begriffe wurden zur Alltags-
sprache für die Jungs. Der Trainings-
besuch bei drei Trainingseinheiten pro
Woche war stets auf einem hohen 
Niveau. Das Ziel war von Anfang an klar.
Wir wollten Ende Vorrunde in die 
1. Stärkeklasse aufsteigen. Die Junio-
ren, welche von den D-Junioren zu uns
gestossen waren, brauchten eine ge-
wisse Angewöhnungszeit. Das Spiel 
bei den C-Junioren ist viel dynamischer
und schneller. Zudem ist das Spielfeld
grösser als bei den D-Junioren. Dank
einigen Trainingsspielen konnten wir
unsere Vorbereitung optimal ab-
schliessen und waren nun bereit für die
lange und intensive Saison.

Wir konnten bereits in den ersten Spie-
len zeigen, dass wir als Mitfavorit einzu-
stufen waren. Das Team spielte offensiv
sehr stark, hatte aber kleinere Schwie-
rigkeiten in der Defensive. Nach einigen
spannenden Partien konnten wir die
Vorrunde auf dem 4. Platz abschliessen
und stiegen somit in die 1. Stärkeklasse
auf.

Es war allen klar, dass nach dem Auf-
stieg in der Rückrunde noch mehr Leis-
tung gefragt sein würde. Deshalb
begannen wir schon früh im Jahr 2013
mit der Vorbereitung. Dank diversen

Hallenturnieren und Trainingsspielen
verlief auch diese Vorbereitungsphase
optimal.

Zu Beginn der Rückrunde verzeichne-
ten wir einige Schwierigkeiten. Wir
waren gezwungen, unsere Spielweise
an die neue Stärkeklasse anzupassen,
um auch in dieser Gruppe unsere Geg-
ner in die Knie zwingen zu können.
Nach einigen Niederlagen zu Beginn
der Rückrunde konnte sich die Mann-
schaft fangen und begann Punkte zu
holen. Wir beendeten die Frühjahrs-
runde auf dem siebten Platz.

Das Fazit der Saison ist: Vorbereitung –
Ausführung – Erfolg. Wir als Trainerteam
dürfen auf unsere Mannschaft stolz
sein. Die Jungs waren stets motiviert
und erfolgshungrig. Man konnte vor
jedem Spiel die Spannung in ihren
Augen sehen. Wir können auf eine er-
folgreiche Saison zurückblicken. Es gab
Hochs und Tiefs, Siege und Niederla-
gen, aber das Wichtigste ist, wir hatten
immer Freude am Fussball. 

Bedanken möchten wir uns bei Marlene
Jäggi für die Bereitstellung der immer
tadellosen Dresses. Dank gebührt auch
den Eltern, die uns immer unterstützt
haben. Sie können stolz sein auf ihre
Jungs, die sich immer anständig und
fair verhalten und einen Teamgeist vor-
gelebt haben, wie ich ihn in meiner über
30jährigen Trainertätigkeit noch selten
erlebt habe. Vielen Dank, Jungs!

Markus von Arx, 
Trainer

Folgen Sie uns
auf Facebook! facebook.com/FCHaerkingen



Junioren Da

Mit einem sehr jungen Team starteten
wir in die Saison. Mit der typischen Här-
kinger Kontertaktik erreichten wir in der
Vorrunde den hervorragenden 2. Platz,
der zum Aufstieg in die 1. Stärkeklasse
berechtigte. Daneben feierten wir im
Solothurner Cup grosse Erfolge. Nach
Kantersiegen gegen die oberklassigen
Teams Wacker Grenchen und Riedholz
erkämpften wir uns gegen Thal-United
aus der Promotion einen verdienten
Sieg und schafften somit den Einzug in
den Cup-Halbfinal, wo wir auf das Pro-
motions-Team Dulliken trafen. Nach
einem echten «Cup-Krimi» schieden wir
in diesem Spiel leider unglücklich aus. 

Somit war nach der glänzenden Vor-
runde unser grosses Saisonziel, als

Unterklassige in den Cupfinal vorzu-
stossen, nicht mehr zu erreichen. Diese
Enttäuschung löste bei der Mannschaft
eine Blockade aus. Ausserdem funktio-
nierte in der Rückrunde die zuvor er-
folgreich angewandte Taktik wegen
Verletzungen und teilweise nicht nach-

vollziehbaren Absenzen nicht mehr.
Durch die Verunsicherung und daraus
folgenden Motivationsproblemen reihte
sich eine Niederlage an die andere. Zu
welchen Leistungen die Kids eigentlich
fähig gewesen wären, zeigten sie zum
Saisonabschluss mit einem feinen 4:1-
Sieg gegen Wacker Grenchen.

Mein Assistent Siva, dem ich an dieser
Stelle für seine Arbeit herzlich danke,
und meine Wenigkeit werden das Team
verlassen. Wir wünschen den Jungs
und der talentierten Torfrau für die neue
Saison, dass sie wieder an die Erfolge
der Vorrunde anknüpfen können. Dazu
ist aber wieder mehr Trainingsfleiss
nötig. Zudem müssen die Kids nach 
Erfolgserlebnissen weiterhin an sich 

arbeiten und dürfen sich
nicht auf den Lorbeeren
ausruhen.

Wir Trainer dürfen aber
auf eine überwiegend
erfolgreiche Saison zu-
rückblicken. Die Kids
haben uns mehrheitlich
grosse Freude bereitet
und halfen vor allem mir,
jeweils für einige Stun-
den meine schwere
Krankheit zu vergessen.
Denjenigen Eltern, die
sich bei Auswärtsspielen
jeweils als Fahrer zur
Verfügung stellten,
möchte ich herzlich für

die Unterstützung danken. Ebenso
René Isler und Markus Wicki und ihren
Jungs von den Junioren Db, die uns in
der Rückrunde des Öfteren aushelfen
mussten.

Paul Sahli, 
Trainer
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Junioren Db

Schon vor den Sommerferien begann
die Vorbereitung für die neue Saison. In
einem aufwändigen Verfahren wurden
die 22 Kinder in die zwei D-Junioren-
Teams aufgeteilt. 

Unser Team war anfänglich ein hetero-
gener Haufen und so war es eine der
wichtigsten Aufgaben für uns Trainer,
aus den Grüppchen und Einzelgängern
ein Team zu formen. Kaum konnte nach
dem  Schulbeginn der ordentliche Trai-
ningsbetrieb beginnen, stand schon
das erste Meisterschaftsspiel an, das
wir in Balsthal knapp mit 5:7 verloren.
Bereits im zweiten Spiel erreichten wir
ein Unentschieden, gefolgt von einem
Sieg in Däniken-Gretzenbach. Nun
folgte eine dreiwöchige Meisterschafts-
pause zur besten Fussballsaison! Der
Kantonalverband verfügt also noch
über Verbesserungspotential bei der
Meisterschaftsplanung. Wegen Absen-
zen in den Herbstferien waren wir bei
etlichen Spielen auf die Unterstützung
aus dem Da-Team angewiesen. Da-
durch erfuhr unser Team eine gewisse
Verstärkung und wir konnten alle restli-
chen Spiele siegreich gestalten. Somit
landeten wir in der Schlusstabelle auf
dem 2. Tabellenplatz. Dass dieser Ta-
bellenplatz zum Aufstieg in die zweite
Stärkeklasse berechtigte, vernahm das
ganze Team (inklusive Trainer) erst am
Chlausenhock, als uns der Samichlaus
mit dieser Kunde völlig überraschte. 

Im Winter besuchten wir drei Hallentur-
niere, auch um den Trainingsbetrieb

aufzulockern. Unser Team bekundete
Mühe mit dem hohen Tempo in der
Halle und deshalb mussten wir die Lor-
beeren den andern überlassen. Den
Jungs und Mädchen hat es aber trotz-
dem Spass gemacht. 

Die Vorbereitung auf die Frühjahrs-
runde gestaltete sich wegen des nas-
sen und kalten Wetters sehr schwierig.
In der zweiten Stärkeklasse mussten wir
hartes Brot essen. Alle zehn Meister-
schaftsspiele gingen verloren. Auch
wenn die Resultate teilweise zweistellig
ausfielen, zeigten die Jungs und Mäd-
chen unter Berücksichtigung ihrer Mög-
lichkeiten oft gute Leistungen. Das
Team bewies Charakter und Durchhal-
tewillen und wir Trainer hatten keine
Mühe, die Mannschaft für die Spiele zu
motivieren. Die Niederlagen gingen sehr
schnell vergessen, vor allem wenn die
Kinder nach dem Spiel im Clubhaus
noch mit Schleckereien oder Chips ver-
wöhnt wurden.

Herzlich danken möchte ich dem
Haupttrainer René Isler für die souve-
räne Führung des Teams und die ab-
wechslungsreiche und zielgerichtete
Trainingsgestaltung. 

Mein Dank gilt aber auch den Kindern
und vor allem auch den Eltern, die zahl-
reich die Spiele besuchten und uns ihre
Unterstützung spüren liessen. 

Markus Wicki,
Trainer
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Junioren Ea

Nach den Sommerferien und dem tollen
Juniorenlager durften wir bereits in der
ersten Schulwoche des neuen Semes-
ters unser erstes Meisterschaftsspiel
bestreiten. Dies allerdings noch mit
mässigem Erfolg. Doch die Saison ver-
lief immer besser, sicherlich auch auf-
grund der vielen Trainingseinheiten,
welche Isaias Cano und ich zusammen
mit den Junioreninnen und Junioren ab-
solvieren durften. Bis zum Ende der
Vorrunde hatten wir fast die Hälfte aller
Spiele gewonnen. 

Das allerletzte Meisterschaftsspiel der
Vorrunde in Kestenholz bleibt uns si-
cherlich noch lange in Erinnerung, fand
dies doch nicht gerade bei optimalen
Wetterbedingungen statt. Der Torwar-
traum stand fusstief unter Wasser und
der Rest des Platzes war mit einer ca. 
5 cm hohen «pflotschigen» Schnee-
schicht bedeckt. Wir Trainer, die Eltern,
aber vor allem auch die Kids waren bis
zur Pause halb durchgefroren. Um auch
die zweite Halbzeit noch gut über die
Runden zu bringen, wärmten wir uns in
der Pause in der warmen Umkleideka-
bine mit einem heissen Tee wieder
etwas auf.

Im Winter trainierten wir jeweils an zwei
Abenden pro Woche in der Turnhalle
Härkingen und nahmen an verschiede-
nen Hallenturnieren teil. 

In der Rückrunde konnten wir leider
nicht an die Resultate der Vorrunde an-
knüpfen. Obwohl wir meistens den Sieg
schon in der ersten Halbzeit vergaben,
haben unsere Spieler nie die Lust am
Spielen verloren. Oft haben wir dann in
der zweiten Halbzeit gleich viele oder
sogar mehr Tore geschossen als der
Gegner. 

Für die kommende Saison wünschen
wir allen, welche weiterhin bei den E-
Junioren bleiben, alles Gute. Ich selber
werde mit den älteren Junioreninnen
und Junioren in die Junioren Db wech-
seln. An dieser Stelle möchte ich allen
Eltern für ihre tatkräftige Unterstützung
danken, sei dies als Zuschauer bei den
Spielen oder als Helfer an einem An-
lass. Dieser Dank gilt selbstverständlich
auch den Sponsoren und jenen Perso-
nen, welche im Hintergrund tätig sind.

Patrick Ammann, 
Trainer
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Junioren Eb

Nach einem wiederum ausgezeichne-
ten Juniorenlager in Sedrun starteten
wir gut vorbereitet in die neue Saison. 

Es zeigte sich schnell, dass von den
Kindern in der 2. Stärkeklasse im phy-
sischen Bereich doch einiges mehr ab-
verlangt wurde als noch im Frühjahr in
der 3. Stärkeklasse. Mit nur einem
Punkt aus acht Spielen wurden wir
Letzte und stiegen wieder in die 
3. Stärkeklasse ab. Die meisten Spiele
verloren wir zwar nur knapp. Spielerisch
konnten wir sehr gut mithalten, aber un-
sere Schwäche im Zweikampfverhalten
liess sich nicht verbergen. Auch vom
höheren Tempo und der Intensität
waren wir zeitweise etwas überfordert.
Davon liessen wir uns aber nicht entmu-
tigen und trainierten mit viel Einsatz und
Freude weiter. Dafür möchten wir unse-
ren Jungs ein Kompliment machen. Sie
zeigten eine tolle Moral und grossen
Teamgeist.

Bereits im November starteten wir mit
dem Hallentraining. Unser Ziel war, als
Mannschaft weiter zusammenzuwach-
sen und unser Zweikampfverhalten zu
verbessern. Wir nahmen an sechs ver-
schiedenen Hallenturnieren teil. Das
Turnier in Grenchen konnten wir gewin-
nen und in Aarburg klassierten wir uns
auf dem guten zweiten Platz. 

Dank diesen Erfolgen starteten wir mit
viel Selbstvertrauen in die Rückrunde.
Anstelle von Freundschaftsspielen nah-
men wir an einem Vorbereitungsturnier
auf Kunstrasen in Zofingen teil, an dem
wir wiederum den Final erreichten. 

Aufgrund der schlechten Wetterverhält-
nisse mussten die ersten Meister-
schaftsspiele verschoben werden. Auch
trainieren konnten wir nicht wie geplant. 

Als es dann endlich losging, waren 
unsere Jungs aber bereit und spielten
hervorragenden Fussball. Das Selbst-
vertrauen stieg mit jedem Sieg ein biss-
chen mehr. Die ersten sechs Spiele
gewannen wir. Erst in der siebten Partie
mussten wir zum ersten Mal als Verlierer
vom Platz. Von dieser Niederlage lies-
sen wir uns aber nicht beeindrucken
und gewannen die nächsten Spiele wie-
der souverän. So kam es am letzten
Spieltag gegen Niederbipp zum ent-
scheidenden Spiel um den Gruppen-
sieg. Um diesen zu holen, mussten wir
mindestens einen Punkt gewinnen.
Nach einem frühen 0:4-Rückstand
kämpften wir uns ins Spiel zurück und
errangen dank einer tollen Teamleistung
verdient ein 6:6-Unentschieden! Nach-
dem wir in der Vorrunde nur Niederla-
gen einstecken mussten, war die
Freude über den Gruppensieg, der
auch gebührend gefeiert wurde, dann
umso grösser. 

Ende Saison können wir mit Freude
feststellen, dass die Jungs als Team zu-
sammengerückt sind und riesige Fort-
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schritte gemacht haben. Vor allem die
Ausgeglichenheit im Team war aus-
schlaggebend für die tollen Erfolge der
Rückrunde. Auf dieser Basis können wir

zuversichtlich auf die neue Saison
schauen.

Roman Slezinger und 
Martin Oegerli, Trainer

Holzbau
Bedachung
Fensterbau

Schreinerei
Küchenbau

www.vonrohr-holzbau.ch

von Rohr Holzbau AG
4622 Egerkingen
Telefon 062 388 89 00

4624 Härkingen

www.wyssbeton.ch
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BETON

W
Y
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LG Laser &
Gravuren GmbH

Heidi und Bruno Aeschlimann

Industrie-Gravuren
Laser-Gravuren

4500 Solothurn
Industriestrasse 2

Telefon 032 623 52 72
Telefax 032 622 82 86
www.lasergravuren.ch
info@lasergravuren.ch



Junioren F

Spass haben, Freude zeigen,
Enttäuschungen erleben, ge-
tröstet werden, verspielt sein,
manchmal noch ein bisschen
träumen – all das gehört zum
Leben eines F-Juniorenfussbal-
lers!

Im Wissen um diese Attribute
haben wir Trainer uns zum Ziel
gesetzt, den Kindern behutsam
und einfühlsam das Fussball-
ABC beizubringen. 

Die F-Junioren spielen noch
keine Meisterschaft, sondern
können an ca. zehn Turnieren
ihre Fähigkeiten den immer zahl-
reich anreisenden Eltern präsen-
tieren. Die Kinder freuen sich
über jede noch so kleine gelun-
gene Aktion und strahlen übers
ganze Gesicht, wenn sie ein Tor
erzielt oder verhindert haben.
Einfach Freude pur! Auf der an-
deren Seite denken sie – zum
Glück – nicht lange über eine
Niederlage nach. Das nächste
Spiel kommt sofort und das
letzte ist vergessen! 

Am Ende der Turniere gibt es
keine Rangliste oder Pokale.
Alle gehen als Sieger hervor. Alle
hatten ihren Spass, alle haben
etwas gelernt und so bleiben
der Ehrgeiz und die Verbissen-
heit, die manchmal in einer
Meisterschaftsrunde zum Vor-
schein kommen, auf der Strecke.

Uns Trainern macht die Arbeit
mit den Kids riesigen Spass und
es erfreut uns, wenn wir sehen,
dass die Kinder von Training zu
Training Fortschritte erzielen
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und mit viel Freude und Enthusiasmus
bei der Sache sind. 

Als spezielles Erlebnis der vergan-
genen Saison darf das Kids-Festival in
Küttigen erwähnt werden. Die Kinder
wurden mit einem speziellen Trikot ein-
gekleidet, das sie behalten durften. An
diesem Turnier nahmen auch ausser-
kantonale Mannschaften teil. So war die
Spannung besonders gross, wenn man
einmal gegen eine Mannschaft aus dem
Kanton Aargau oder Bern spielen
durfte. Gewonnen oder verloren? Wir
wissen es nicht mehr! Auch hier stan-
den das Spiel und die Bewegung im
Vordergrund und alle durften zufrieden

und glücklich und mit einem neuen
Fussballtrikot in der Tasche nach Hause
gehen.   

Wir Trainer möchten allen Eltern, die
sich jeweils aktiv am Geschehen betei-
ligt haben, ganz herzlich für die Unter-
stützung danken! Auch für die Kids ist
die Anwesenheit der Eltern eine beson-
dere Motivation. Wir wissen, dass wir
auch nächste Saison auf Euch zählen
dürfen!

Florian Büttiker, Simi Berger, 
Jan Büttiker, Raphi Büttiker, 

Karl Pfluger, Trainer



Junioren G

Dieser Juniorenkategorie gehörten die-
se Saison 20 Kinder der Jahrgänge
2006, 2007 und 2008 an. Das Training
für unsere jüngsten Spielerinnen und
Spieler wurde von den Trainern Thomas
Probst, Bea Fernandez und Maria Bro-
kopp geleitet. Die Kinder sollen Spass
am Spiel und an der Bewegung haben.
In den Trainings wird auf einen grossen
Spielanteil geachtet und mit oder ohne
Ball trainiert. Erste Bausteine des Fuss-
ballspiels werden integriert. Diese Stufe
ist für viele Kinder der Start ins sport-
liche beziehungsweise fussballerische
Leben und verlangt von den Trainern,
diese ersten Schritte so unterhaltsam
wie möglich zu vermitteln. Dies
gelingt dank abwechslungsrei-
chen Übungen und Spielen. Die
Spiele werden altersgerecht
ausgewählt und sollten kurz er-
läutert werden, da der Spiel-
drang der Kleinsten zum Glück
sehr gross ist und die Kinder
während der anderthalb Stun-
den Training so viel Bewegung
haben sollen wie möglich. 

Während des Winters bot uns
das Hallentraining abermals Ab-
wechslung. Hier können andere
Spiele und Übungen absolviert
werden als auf dem Rasen. Aus-
serdem gilt es für die Kinder, die
Herausforderung des schneller
rollenden Balles zu bewältigen.

In dieser Altersgruppe gibt es
noch keinen laufenden Spielbe-
trieb. Stattdessen werden durch
die Vereine Spielfeste organi-
siert. Auch dabei steht die Spiel-
freude der Kinder im Zentrum.
Kleine Fussballspiele sind ein
Teil dieser Feste. Zudem werden

auch andere Ball- und Koordinations-
übungen durchgeführt. 

An dieser Stelle möchten wir Trainer
den Eltern danken, welche die Kinder
zu den Trainings und Spielfesten fahren
und uns währenddessen bei der Be-
treuung unterstützen. Einen besonde-
ren Dank möchten wir an Thomas Sidler
aussprechen, der mit vollem Einsatz
sporadisch als zweite Betreuungsper-
son für die Trainings eingesprungen ist. 

Maria Brokopp,
Trainerin
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Juniorenlager

43 Junioren und 22 Betreuer reisten
Ende Juli 2012 für eine Woche ins Ju-
niorenlager nach Sedrun. Mit dabei war
in diesem Jahr eine Gruppe des HSV
Halten, welche ein bisschen Lagerluft
schnuppern wollte. 

Wie gewohnt nächtigte man im Lager-
haus Alpina. Trainiert wurde auf dem
nahegelegenen Fussballplatz in Sedrun,
welcher täglich zu Fuss erreicht wurde.
Auch in diesem Lager, welches zum 
6. Mal in Sedrun stattfand, wurden die
Teilnehmer von tollem Wetter mit viel
Sonnenschein verwöhnt. Zweimal täg-
lich standen die Junioren im Alter 
zwischen 6 und 15 Jahren auf dem Trai-
ningsplatz. Ausbildungsthemen waren
das Passspiel und der Spielaufbau. 

Am Mittwoch war trainingsfrei. Statt-
dessen stand für Jung und Alt eine
Schnitzeljagd auf dem Programm. Die
dreistündige Wanderung führte an etli-
chen Kuhweiden und Badeplätzen vor-
bei. In Disentis angekommen, stürzten
sich die Kids in den eiskalten See oder
bräunten sich an der Sonne. Am Abend
wurden auf dem Spielplatz in Sedrun
Würste grilliert und gespielt, bis die
Nacht langsam hereinbrach. 

Als Abendunterhaltung fanden in der
letztjährigen Ausgabe des Lagers u.a.
die bekannte Mannschaftsauslosung
für das Freitagsturnier, ein Quiz sowie
ein Spielturnier statt. Als Highlight
wurde am Donnerstagabend die zweite
Ausgabe von «Schlag das Leiterteam»
ausgetragen. Im Vorjahr konnten die
Leiter dank einem Sieg in der letzten
Disziplin die Korken knallen lassen. Die-
ses Mal war es genau umgekehrt. Im
entscheidenden Spiel «Eier werfen»
zeigten die Kids keine Nerven und

schnappten sich im letzten Moment
den Sieg.

Die siebenköpfige Küchenmannschaft,
bestehend aus Junioren-Müttern und 
-Vätern, verköstigte alle Teilnehmer täg-
lich mit tollen Menüs. Als Verantwort-
licher stand Patrick Ammann täglich in
der Küche. 

Aus wettertechnischen Gründen wurde
das Freitagsturnier auf den Donnerstag
vorverschoben. In spannenden Mat-
ches wurde das beste Team gesucht.
Am Ende konnten sich die Schützlinge
von André «Gröli» Grolimund knapp
durchsetzen.

Die Juniorenabteilung des FC Härkin-
gen bedankt sich ganz herzlich bei allen
Helfern, Sponsoren und Kindern, wel-
che einen Beitrag zum Gelingen dieser
Woche beigetragen haben. Vielen Dank!
Ohne diese grosszügige Unterstützung
wäre ein solches Lager nicht möglich.

Roger Stöckli, 
CEO Juniorenlager
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An- und Verkauf, Service,
Reparaturen aller Marken

Wolfwilerstrasse 4
4623 Neuendorf

Telefon
062 398 25 60



Vereinsausflug

Eine rekordverdächtige Anzahl von 51
Personen nahm am letzten Vereinsaus-
flug teil. Man startete mit Zug und Bus
und erreichte nach rund einer Stunde
Reigoldswil (BL), wo sich Gross und
Klein auf den bereits sehnlichst erwar-
teten Apéro stürzten. Nach der mor-
gendlichen Stärkung bestieg man die
4er-Gondeln und bereitete sich – oben
angekommen – auf die bevorstehende
Wanderung vor. Fast alle nahmen die
rund 1,5-stündige Wanderung unter die
Füsse, während ein paar Durstige zu-
rückblieben und bereits die Feuerstelle
herrichteten. 

Auf der Wanderung mussten einige Ort-
sunkundige bald feststellen, dass sich
das «Hochgebirge» rund um die Berg-
station Wasserfallen als weitläufiger Ur-
wald entpuppte, was für einige kleinere
oder grössere Umwege zur Folge hatte.
Schliesslich fand jedoch ein jeder den

Weg zurück zur Feuerstelle. Wenig spä-
ter brutzelten schon die ersten Würste
auf dem Grill. 

Nach dem gemütlichen Mittagessen mit
herrlichster Aussicht über eine der 
Juraketten spazierten die Teilnehmer
zurück zur Bergstation und mieteten ein
Trottinett. Mit diesem Gefährt absol-
vierte man anschliessend die Talfahrt.
Ein paar wenige Wanderlustige und 
Kinderwagen-Betreuer spazierten zu
Fuss talwärts.

Nach dieser mehr oder weniger an-
strengenden Talfahrt gönnte man sich
in Reigoldswil-«Zentrum» noch einen
Schlummerbecher, bevor es dann mit
Bus und Zug wieder zurück in Richtung
Heimat ging. Ein durch die Senioren
rundum perfekt organisierten Ausflug
ging damit zu Ende.

Duri Müller
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Geniessen Sie von heimischer
Küche bis hin zu marokkanischen 
Spezialitäten mit marktfrischen Zu-
taten.

Gut abgeschmeckt und auf 
bald im Gasthaus zum Lamm in
Härkingen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Sonntag und Montag Ruhetag.

Neuendörferstrasse 2
4624 Härkingen

www.lamm-haerkingen.ch
Tel. 062 398 50 60



Chlausenparty

Wie üblich war der OK-Chef Anlässe an
der Chlausenparty abwesend… Somit
hatte ich die Ehre, als stellvertretender
OK-Chef die Leitung der Chlausenparty
2012 zu übernehmen. Erfreulicherweise
ist es uns einmal mehr gelungen, eine
perfekte und unterhaltsame Party auf
die Beine zu stellen.

Wie jedes Jahr musste die ganze FCH-
Familie anpacken, um die Chlausen-
party durchführen zu können. Zusätz-
lich durften wir wiederum auf zahlreiche
externe Helfer zählen, welche uns unter
die Arme griffen. 

An dieser Stelle möchte ich mich noch-
mals für die sensationelle Unterstüt-
zung sämtlicher Helferinnen und Helfer
bedanken, die einen wesentlichen Teil
dazu beigetragen haben, dass die Dorf-
halle Neuendorf in eine Partyhütte ver-
wandelt werden konnte.

Für die 14. Chlausenparty hatte das OK
ein neues Konzept erarbeitet, welches
mehr auf die heutige Jugend zuge-
schnitten war. Die Party stand ganz
unter dem Motto «new generation».
Somit war der Aufwand für das OK für
einmal noch ein bisschen grösser als in
den Jahren zuvor. In diversen Sitzungen
und mit regem E-Mail-Verkehr ist es uns
aber schliesslich gelungen, der bewähr-
ten Party einen neuen und vor allem
moderneren Anstrich zu verleihen. Ich
möchte mich bei meinen OK-Kollegen
ganz herzlich bedanken für die geniale
Vorbereitung. Es macht grosse Freude,
mit Euch zusammenzuarbeiten!

Am Samstag, dem 8. Dezember 2012
war es dann endlich soweit. Die Dorf-
halle Neuendorf war innert drei Stunden
ausverkauft und die Party nahm ihren
Lauf. Mit den DJ’s Pat Farrell, SALT &

Fire, ND Wave und DJ Rehab wurden
die Besucher von einem eigentlichen
Staraufgebot unterhalten. Die mehrheit-
lich jungen Partygäste kamen voll und
ganz auf ihre Kosten. Die Mischung der
DJ’s kam bei unseren Besuchern bes-
tens an. Dies war sicherlich eine der Ur-
sachen, weshalb die Halle um drei Uhr
morgens immer noch zu mehr als der
Hälfte gefüllt war. Nebst den professio-
nellen DJ’s hatten wir in diesem Jahr
auch eine vierköpfige Tanzgruppe na-
mens Sexy Dancers engagiert, welche
regelmässig bei den Mega-Hits ihre
Showeinlagen auf die Bühne zauberten.
Die Neuverteilung der Bars erfüllte 
den gewünschten Zweck, so dass die
Partygäste kaum einmal anstehen
mussten. Wie gewohnt war dann um 
3 Uhr Feierabend und unsere Gäste
wurden nach einer friedlichen Party mit
den organisierten Shuttlebussen nach
Hause transportiert. 

Leider war es für unseren André
«Tscheggi» Meier die letzte Chlausen-
party, welche er als Chef Wirtschaft
aktiv mitgestaltete. Er hat sein Amt nie-
dergelegt und zugleich für neuen Ersatz
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gesorgt. An künftigen Anlässen werden
Dominik Schaller (Getränke) und Chris
Ammann (Food) gemeinsam das Amt
von Tscheggi ausüben. 

Das OK kann auf eine erneut sensatio-
nelle Chlausenparty zurückblicken und
ein sehr positives Fazit ziehen. Die Neu-
gestaltung der Chlausenparty mit den
diversen DJ’s hat sich absolut bewährt,
was uns auch die zahlreichen positiven

Rückmeldungen der Partygäste bestä-
tigt haben.

Somit freuen wir uns bereits heute auf
die 15. Ausgabe der Chlausenparty, die
am Samstag, dem 14. Dezember 2013
wiederum in der Dorfhalle Neuendorf
über die Bühne gehen wird.  

Lukas Oeggerli, 
Co-Präsidium Anlässe

DJ Pat Farrell brachte die Halle zum Kochen (Picture by patfarrell.ch)

• Abnahmekontrollen
• Periodische 

• Kontrollen
• Schlusskontrollen

Daniel Pfluger, Cheesturmweg 21, 4624 Härkingen (SO), Tel. 062 388 03 30
d.pfluger@e-controlag.ch, www.e-controlag.ch



Skiweekend

Wie bereits in den letzten Jahren hatte
man als Destination für das Skiweekend
die Skiregion Meiringen-Hasliberg aus-
gewählt. Für einmal logierten wir jedoch
nicht im Dorf, sondern oberhalb in Has-
liberg-Reuti. 

Am Freitagabend, als die erste Gruppe
bei unserer Unterkunft ankam, hatte
starker Schneefall eingesetzt. Den Plan,
den Ausgang im Tal zu geniessen,
mussten wir aufgrund dieser Witte-
rungsverhältnisse schnell wieder ver-
werfen. Als Alternative suchten wir uns
nach einem ausgedehnten Feierabend-
bier im Hotelrestaurant stattdessen eine
Bar in der Nähe. Die Waikiki-Bar hatte
den Charme einer Umkleidekabine
einer Turnhalle, was uns jedoch nicht
davon abhielt, einige vergnügliche
Stunden darin zu verbringen. Dank lus-
tigen Spielen verging die Zeit wie im
Flug. Unter anderem wurde (auf Initia-
tive des Chefredaktors notabene) aus-
gespielt, wer den Jahresbericht für das
info-Heft schreiben darf. Der «Gewin-
ner» ist bekannt.

Am Samstag war für die
meisten bereits früh Tag-
wache, denn es erwartete
uns ein prächtiger
Schneetag, den man
auch ausgiebig nutzte.
Nach unzähligen Pistenki-
lometern hatte man sich
den Après-Ski mehr als
verdient. Der Tradition
entsprechend lud der
FCH die Teilnehmer zu
einem Apéro ins Alpen-
rock ein. Aufgrund der
Wetterkapriolen am Vor-
abend hatte man jedoch
vergessen, die kalten

Platten vorzubestellen. Da sich der Wirt
auch nicht von seiner flexiblen Seite
zeigte, entschlossen sich unser Präsi-
dent und dessen Bruder spontan, in
den Dorfläden selber die Gadgets für
einen feinen Apéro aufzutreiben. Gross
waren die Überraschung und die
Freude der übrigen Teilnehmer, als die
beiden mit zwei riesigen Platten garniert
mit Fleisch, Käse und Brot im Alpenrock
auftauchten. Nach dieser Schlemmerei
begab man sich mit der Seilbahn zu un-
serem Hotel zurück, wo uns schon bald
das Nachtessen serviert wurde. Dort
blieben wir im Anschluss noch einen
Moment lang sitzen und verbrachten
einen sehr amüsanten Abend.

Am Sonntag legte sich Petrus nochmals
mächtig ins Zeug und verwöhnte uns
mit Kaiserwetter, weshalb sich ein
Grossteil der Gruppe entschied, sich
nochmals sportlich zu betätigen. Nach
einem langen Skitag geriet man jedoch
auf der Heimreise noch im Berner Ober-
land in einen Monsterstau. Insbeson-
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dere jene Gruppe, welche mit
dem FC-Bus unterwegs war,
liess sich davon aber die
Laune nicht verderben. Ganz
im Gegenteil! Man beschloss
spontan, das Weekend in
einem Restaurant unterwegs
bei einem feinen Stück
Fleisch und einem kühlen
Bier gemütlich ausklingen zu
lassen. Gegen 22 Uhr waren
dann auch die letzten Pap-
penheimer zu Hause und ein
wunderbares und wahrlich
legendäres Skiweekend ging
zu Ende.

Michael Heim 
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Ich empfehle mich                           •   Fassaden und Isolationen
für sämtliche Malerarbeiten:            •   Renovationen und Umbauten
                                                       •   Neubauten
                                                       •   Tapeziererarbeiten 

Malergeschäft
Urs Luginbühl
4623 Neuendorf, Tel. 062 398 26 61



Stubete chez Franz

Alles Bangen und Hoffen war verge-
bens, das Wetter wollte dieses Jahr 
leider nicht so recht. In den frühen Mor-
genstunden fand sich die Helferschar,
gewappnet mit Schals, Mützen und
Handschuhen, im Altgraben ein. Den
enormen Tatendrang hemmten vorerst
noch zwei oder drei ausstehende Mate-
rialtransporte. Ratzfatz waren dann aber
die Absperrgitter gestellt, die Scheune
geschmückt und der Grill sowie die
Wärmepilze entzündet.

Gelegentliche Schauer und Temperatu-
ren nur knapp über dem Gefrierpunkt
konnten zahlreiche Gäste nicht davon
abhalten, der Stubete 2013 einen Be-
such abzustatten. Bald einmal waren
sämtliche Tische besetzt. 

Für gute Laune sorgte nebst den ge-
wohnt leckeren Angeboten aus der
Küche das Örgeliquartett «Nume Hüt».
Die aus Frutigen angereisten Musikan-
ten sorgten mit rassigen Hits wie «uf dr
Spitex Tour» oder «Rückwärts d’Loui
uf» für heitere Stimmung. Die vielen
Kids zeigten derweil ihr Können beim

Malwettbewerb oder schlugen bei der
nach drinnen verlegten Buurehof-Olym-
piade wie wild Nägel ein.

Für diejenigen Gäste, welche das
Champions League-Finale zwischen
Bayern München und Borussia Dort-
mund auf keinen Fall verpassen durften,
wurde pünktlich zum Anpfiff die Gross-
leinwand in Betrieb genommen. Im spä-
teren Verlauf des Abends griff dann
auch der Altmeister an den Turntables
– DJ Grämli – ins Geschehen ein. Mit
einem wärmenden Kafi-Lutz und einem
feinen Stück Kuchen liessen es sich un-
sere Gäste bis in die späte Nacht hinein
gutgehen.

An der Stelle abermals ein riesengros-
ses Dankeschön unseren beiden Gast-
gebern Rita und Franz Pfluger. Ebenso
gebührt mein Dank den zahlreichen FC-
Mitgliedern für ihren grossartigen Ein-
satz sowie natürlich auch meinen
unermüdlichen OK-Kolleginnen und
Kollegen.

Philippe Stöckli, 
Co-Präsidium Anlässe
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Beste Stimmung trotz schlechter Witterung

Der Malwettbewerb fand grossen Anklang beim jünge-
ren Publikum
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Dilay Dalkara
Versicherungsberaterin
Telefon 076 331 63 13

Generalagentur Balsthal, Marc Bloch
Falkensteinerstrasse 9, 4710 Balsthal
Telefon 062 386 22 22, Telefax 062 386 22 23
balsthal@mobi.ch, www.mobi.ch

Die Mobiliar. Persönlich und 
in Ihrer Nähe.

MSMS
Haustüren
Zimmertüren
Einbauschränke
Täferarbeiten
Bauschreinerei
Bodenbeläge
Isolationen

G: 062 393 13 70

Fax: 062 393 03 64

Natel: 079 434 25 41

Privat: 062 926 36 57

MARTIN STUDER     HAUPTSTRASSE 26     4626 NIEDERBUCHSITEN
GEWERBEHAUS ROGGENFELD   4623 NEUENDORF

MS
Schreinerei

Studer

Bauspenglerei
Blitzschutzanlagen
Sanitäre Installationen
Planung und Beratung
Gas- und Wasser-
versorgungen
Heizungsanlagen

Felber Haustechnik AG
Alte Poststrasse 6, 4622 Egerkingen
Telefon 062 398 11 25, Fax 062 398 22 67
e-Mail: info@felber-haustechnik.ch
Internet: www.felber-haustechnik.ch

Handwerk mit Tradition    Know-How mit Zukunft



1. FCH-Poker-Night

Ende Mai dieses Jahres fand das 
1. Pokerturnier des FC Härkingen statt.
Auf Initiative von Beat Graber, leiden-
schaftlicher Pokerspieler und Assis-
tenztrainer unserer 1. Mannschaft,
trafen sich rund 30 Gambler in unserem
Clubhaus. Zu Beginn des Abends
wurde den Teilnehmern das 1x1 des
Pokerspiels von zwei professionellen
«Dealern» nochmals etwas näher ge-
bracht, bevor man sich bei einem Teller
Spaghetti für das bevorstehende Tur-
nier stärken konnte.

An drei Zehnertischen wurde das Tur-
nier gegen 21 Uhr gestartet. Die Plätze
wurden wie bei den Profis ausgelost.
Jeder hatte zu Beginn Chips im (sym-
bolischen) Wert von CHF 15‘000 zur
Verfügung. Bei den einen vermehrten
sich diese rasend schnell, während an-
dere schon sehr bald an Boden verlo-
ren. In Runden, bei denen viele Chips
im Pot lagen, stieg der Lärmpegel im
Clubhaus jeweils deutlich an. Man hörte
laute Jubelschreie, aber auch das Seuf-
zen der unglücklichen Verlierer.

Die ersten zehn Spieler, die keine Chips
mehr zur Verfügung hatten, trafen sich
am sogenannten Loser-Tisch zu einem
zweiten Versuch. Man spielte dort ein
zweites Turnier. Die übrigen Spieler wur-

den jeweils an den anderen beiden 
Tischen zusammengezogen.

Mit der Zeit lichteten sich die Reihen an
den Tischen. Wer nämlich nach Eröff-
nung des Loser-Tisches keine Chips
mehr zur Verfügung hatte, war aus dem
Turnier ausgeschieden. Am Final-Table
trafen sich dann die «besten» zehn
Spieler zur finalen Ausmarchung.

Gegen 1 Uhr morgens waren nur noch
drei Spieler im Rennen, welche den Tur-
niersieg unter sich ausmachten. Am
Ende durfte sich unser Eis-Spieler San-
dro Husi zum würdigen Pokerkönig des
FCH krönen lassen. Er gewann das Tur-
nier vor Matthias Heim und Stefan
Hallwyler.

An dieser Stelle möchte ich mich im
Namen des FCH bei Beat Graber ganz
herzlich für die perfekte Organisation
dieses Turnieres bedanken, das im
kommenden Jahr hoffentlich seine Fort-
setzung finden wird. Auch den von Beat
Graber zugezogenen Helfern in der
Küche und den Dealern an den Tischen
gebührt ein herzliches Dankeschön. Es
hat grossen Spass gemacht! 

Matthias Heim
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Die drei Erstplatzierten der 1. FCH-Poker-Night
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Restaurant Blüemlismatt
4622 Egerkingen
062 398 14 68
www.bluemlismatt.chwww
062   
462  
Restaurant Blüemlismatt

.bluemlismatt.chw
2 398 14 68
22 Egerkingen
taurant Blüemlismatt

Weilenmann
Treuhand GmbH

Heinz Weilenmann Dipl. Kaufmann HKG
eidg. dipl. Verkaufsleiter
Treuhänderausbildung HKV

Wir empfehlen uns KMU‘s und Privatpersonen
speziell für:

•  Buchhaltung •  Personaladministration
•  Jahresabschluss •  Lohnbuchhaltung
•  Steuererklärung •  Unternehmensberatung
•  Finanzberatung •  Korrespondenz
•  Steuerberatung •  Übersetzungen d �� f

Gerne kümmern wir uns auch um Ihr gesamtes
kaufmännisches Büro.

Fliederweg 8 G 062 398 20 03
CH-4624 Härkingen M 079 660 29 75

heinz.weilenmann@w-th.ch



Schülerturnier

Mitte Juni führte der FCH unter dem
Patronat der Raiffeisenbank Gäu-
Bipperamt sein 16. Schülerturnier
durch. Es nahmen 118 Kinder vom
Kindergarten bis zur 6. Klasse aus
Härkingen und Neuendorf daran teil.
Einmal mehr verbrachten die jüngs-
ten Kickerinnen und Kicker bei opti-
malen äusseren Bedingungen einen
tollen Tag, wie auf den Fotoimpres-
sionen gut ersichtlich ist. 
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Schlosserei-/ Metall- und Stahlbau
Rohrleitungs-/ Apparate- und Anlagebau

Planung / Beratung / Unterhalt

SCHLOSSEREI  Otto Jäggi-Jäggi

4618 BONINGEN   

Tel./Fax 062 216 52 25  ojaeggi@bluewin.ch



Kurz & bündig

FCH-Fanartikel
Nachdem inzwischen schon ein paar
Jahre ins Land gezogen waren, seit 
der FCH die letzte Kollektion an Fan-
artikeln im Angebot hatte (ältere Leser
erinnern sich vielleicht) und diese in der
Zwischenzeit teilweise etwas aus der
Mode geraten sind, entschied sich der
Vorstand, eine neue Kollektion in 
Umlauf zu bringen. Unter der Leitung
unseres umtriebigen Spikos Markus
Wyss liess man diverse modische und 
topmoderne Artikel wie Polo-Shirts, 
Sweatjacken, Hoodies und gar Flipflops
im FCH-Look kreieren, welche den FC-
Mitgliedern und Fans zum Verkauf an-
geboten wurden. Die Utensilien fanden
reissenden Absatz. Es gibt jeweils ein
tolles Bild ab, wenn an den FCH-Spie-
len die Fans in Scharen mit der FCH-
Kluft anwesend sind. Jedem, der sich
bis heute noch keinen dieser Artikel si-
chern konnte, sei empfohlen, bei unse-
rem Spiko anzuklopfen. Bei vielen
Anfragen wird er unter Umständen
nochmals eine weitere Bestellrunde in
Auftrag geben.  

Michael Heim

Der FCH auf Facebook
Bereits vor einem Jahr haben wir an
dieser Stelle berichtet, dass der FCH in-
zwischen auch in den sozialen Medien
präsent ist und eine eigene Fanseite un-
terhält. Im letzten Jahr konnten wir viele
neue Fans dazugewinnen und dürfen
unsere Fanpage inzwischen stolz als
die populärste im Solothurner Regional-
fussball bezeichnen. Auf unserer Face-
book-Seite halten wir unsere Fan-
gemeinde mit Bildern und aktuellen
News über die verschiedenen Aktivitä-

ten in unserem Verein stets auf dem
Laufenden. Werden auch Sie FCH-Fan
auf Facebook (face-book.com/fchaer
kingen) und verpassen Sie somit keine
Neuigkeiten mehr rund um den FC Här-
kingen.  

Michael Heim

Sponsorenlauf
Alle zwei Jahre werden sämtliche Junio-
ren und nach Möglichkeit auch die Ak-
tivmannschaften aufgeboten, um in
Form des guten alten Sponsorenlaufes
unsere Juniorenabteilung zu unterstüt-
zen. Der Erlös dieser Aktion kommt je-
weils vollumfänglich der Juniorenkasse
zu Gute. Es war eine grosse Freude mit-
zuerleben, wie sich alle Läuferinnen und
Läufer beim diesjährigen Sponsoren-
lauf, der anlässlich des diesjährigen
Schülerturniers stattfand, zu Gunsten
der Juniorenabteilung ins Zeug legten.
Es galt, innerhalb von 20 Minuten mög-
lichst viele Runden zu absolvieren.
Diese läuferische Leistungen in Ehren,
aber der grösste Dank gehört selbstver-
ständlich sämtlichen Sponsoren, wel-
che mit ihren kleinen und grossen
Runden- oder Pauschalbeiträgen dafür
gesorgt haben, dass auch dieses Jahr
ein schöner Batzen für unsere Junioren-
abteilung zusammengekommen ist.

Michael Heim

FCH vs. EHCO
Im Juli dieses Jahres fand auf dem
Aesch ein ganz besonderes Spiel statt.
Das Fanionteam des EHC Olten wagte
sich auf den grünen Rasen und trug 
ein Freundschaftsspiel gegen unsere 
2. Mannschaft aus. Die Eishockey-
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cracks überraschten die über 100 Zu-
schauer mit filigraner Technik und
gaben diverse technische Kabinett-
stückchen zum Besten. Trotz zahlrei-
cher ausgelassener Torchancen gewan-
nen sie das unterhaltsame und sehr
faire Spiel überaus verdient mit 3:0. Die
Torschützen waren Diego Schwarzen-
bach (2x) und Philipp Wüest. Wenn die
Oltner auf dem Eis ähnlich souverän

auftreten (von der Chancenauswertung
einmal abgesehen), steht einer weiteren
erfreulichen Saison nichts mehr im
Wege. 
Der FCH und die insbesondere die 
2. Mannschaft danken dem EHCO für
das spannende Gastspiel auf dem
Aesch und wünschen dem Team eine
erfolgreiche Saison! 

Michael Heim

Der FCH und der EHCO vor dem gemeinsamen Kräftemessen

1910 – 2010 100 JAHRE EVE EGERKINGEN

40 JAHRE
BAUGENOSSENSCHAFT FRIDAU EGERKINGEN

1969 – 2009

1910 – 2

50 Jahre

Ornithologischer 

Verein 

Mümliswil-Ramiswil

1959 – 2009

16. – 17. Mai 2009

100 JahreKirchenchor Wolfwil1909 – 2009

www.vsg-muemliswil.ch
Instrumentalisten

 Qualifi kation:  12.00 – 16.40 Uhr

 Final: 
19.00 – 21.00 Uhr

Tambouren

 Einzel: 
13.00 – 17.00 Uhr

 Gruppen: 18.30 – 21.20 Uhr

Rangverkündungen

    
ab ca. 21.45 Uhr

Laupersdorf SO40. Laupersdorf SO4040.Musikwettbewerb

Samstag, 7. November 2009

Freier Eintritt

www.musikwettbewerb.ch

Druckerei 
Hammer

Grafi k • 
Satz • D

ruck

Kornhausstrass
e 4 • 4622 Egerkingen

Tel. 062 398 29 61

info@hammer-druck.ch

Festführer

und vieles 
mehr ...

Jubiläumsschriften



Schiedsrichter

Jeder Verein muss eine vom Verband
festgelegte Anzahl Schiedsrichter stel-
len. Diese Mindestanzahl erreicht der
FCH derzeit mit seinen vier Schieds-
richtern noch knapp. Aufgrund dieses
aktuellen Engpasses ist es für unseren
Verein unabdingbar, weitere Leute für
diese anspruchsvolle Aufgabe zu fin-
den. 

Die Aufgabe als Schiedsrichter ist sehr
herausfordernd. Neben den Regel-
kenntnissen und der sportlichen und
geistigen Fitness braucht ein Schieds-
richter eine ausgeprägte Entschei-
dungsfreudigkeit, einen kühlen Kopf in
hektischen Situationen, den Mut zu un-
populären Entscheidungen und das
Charisma, eine getroffene Entschei-

dung auch durchzusetzen. Fähigkeiten,
die auch im Alltag von grosser Wichtig-
keit sind und so geschult werden kön-
nen.

Bei Interesse oder allfälligen Fragen
steht Ihnen unser Spiko Markus Wyss
(Tel. 079 457 26 67) für ein unverbindli-
ches Gespräch jederzeit gerne zur Ver-
fügung. 

Unseren aktuellen Schiris gebührt für
ihren Einsatz im Namen des ganzen
Vereins ein grosses Dankeschön! Es
sind dies:

• Roman Bally • Kevin Castro
• René Dräyer • Philipp Dräyer

Michael Heim
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           Strub Haustechnik    

                                  Sanitäre Installationen, Service, Reparaturen 
                       Heizungen, Boilerentkalkung, Entkalkungsanlagen 
              4624 Härkingen                                 Tel.      062 398 50 50 
     mail@strubhaustechnik.ch                                  www.strubhaustechnik.ch 
 
     
        
 

Schlapbach Schreinerei
KüchenRisweg 54

4624 Härkingen
Tel./Fax: 062 39816 55

Möbel  •  Innenausbau • Renovationen
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Jeden Donnerstag Abend
Käse- und Süssspeisen
vom Buffet à discretion

CHF 35.– pro Person

Gasthof Kreuz    4622 Egerkingen
Louis und Mimi Bischofberger
062 398 03 33 ·  www.kreuz.ch

                       

• Stück-/ Langguttransporte
• Lager-Logistik
• Spezialtransporte
• Pneu- & Mobilbaukrane
• Industrieumzüge
• Lastwagenkrane

Immer gut für
Spitzenleistungen:

St.Gallen     Härkingen     Fribourg     Crissier     St.Margrethen     S.Antonino     Service-Line  0848 800 110

Malergeschäft
Beat Graber
Lochgässli 9, 4624 Härkingen
Tel./Fax    062 216 13 85
Natel        079 416 95 67
E-Mail      graber-haerkingen@bluewin.ch



Am Freitagabend, dem 21. Juni 2013,
traf sich eine muntere Schar von Sup-
porterinnen und Supportern bei der
Mehrzweckhalle in Härkingen zum ge-
planten Ausflug auf der Aare.

Der Oldtimerbus von Dörfliger wartete
bereits und um 18:30 Uhr ging es los
Richtung Wolfwil. Gleichzeitig mit uns
kamen auch die Boote der Murgentha-
ler Pontoniere in Wolfwil an und die Teil-
nehmer wurden mit viel Gelächter und
passenden Sprüchen auf die drei
Schiffe verteilt.

Die Aare führte noch relativ viel Wasser
und die Schiffe nahmen dann auch
schnell Fahrt auf. Das friedliche Dahin-
gleiten auf dem Wasser liess genügend
Zeit, um die spezielle Atmosphäre auf
der Aare zu geniessen. Das satte Grün
der Bäume und das Schattenspiel der
Sonne auf dem Wasser machten die
abendliche Fahrt zu einem eindrückli-
chen Erlebnis. Ungewöhnlich waren
auch die im Wasser stehenden Bäume,

die blätter- und rindenlos ihre Äste in
die Luft streckten und damit einen ganz
speziellen Kontrast zu den anderen
Bäumen bildeten. Ohne die von Zeit zu
Zeit hörbaren Zivilisationsgeräusche
von Zug und Auto wäre die Stille auf
dem Wasser schon fast mystisch gewe-
sen. Aber natürlich wurde auch in den
Booten geplaudert und gelacht und mit
einem guten Glas Weisswein oder
einem Bierchen auf die gemütliche 
Aarefahrt angestossen.
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Supportervereinigung 
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Mario von Arx         
 Sanitär+Heizung

4623 Neuendorf      
      M

ech. Werkstätte

Tel. 062 398 18 38       S
hell-Tankstelle

Nach ca. zwei Stunden Fahrt kamen wir
wohlbehalten und um ein tolles Erlebnis
reicher am rechten Ufer beim Ruppol-
dinger Wehr an. 

Dort wartete bereits wieder der Old-
timerbus auf uns, der uns dann zum
Nachtessen nach Bärenwil ins Chilchli
führte, wo uns ein feiner Fitnessteller er-
wartete.

Herzlichen Dank an Bruno Wieland für
die perfekte Organisation dieses Anlas-
ses.

Elisabeth Weilenmann

Die Supportervereinigung organisiert für
ihre Mitglieder mindestens drei gesel-
lige Anlässe pro Jahr. Wenn auch Sie 
Interesse haben, den FCH und ins-
besondere dessen Juniorenabteilung
nachhaltig zu unterstützen, melden Sie
sich doch beim Präsidenten. 

Kontakt: 
Ruedi Flury, Grossmatt 28, 4616 Kappel

Telefon: P: 062 216 39 49 
G: 031 323 25 78

E-Mail: flury_hr@bluewin.ch

D U  B I S T  E N T S C H E I D E N D !

W E R D E  S C H I E D S R I C H T E R .

� Hast Du Freude am Fussball und treibst Du gerne Sport?
� Triffst Du gerne schnelle und eigenständige Entscheide?
� Möchtest Du mit Deinem Hobby etwas Geld verdienen?
� Möchtest Du etwas erreichen im Sport?

Dann bist Du unser Mann bzw. unsere Frau für das Amt des Fussball-Schiedsrichters!

Haben wir Dein Interesse geweckt oder möchtest Du weitere Auskünfte? Dann melde Dich doch ganz
unverbindlich bei unserem Spiko Markus Wyss unter 079 457 26 67.

Am 24. August 2013 startet übrigens ein neuer Grundkurs (Anmeldeschluss: 10. August 2013).

Wir freuen uns über Deine Kontaktaufnahme! FC Härkingen
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Unsere Sponsoren

Hauptsponsor: Ronal AG, Härkingen

Co-Sponsor: Baustoffzentrum Olten/Zofingen BOZ, Gunzgen

Co-Sponsor: Raiffeisenbank Gäu-Bipperamt, Egerkingen 

Offizieller Partner: Café Ring, Olten 

Offizieller Partner: Aqua Emotion AG, Egerkingen

Hauptsponsor Juniorenabteilung: Studer Bautechnik AG, Härkingen

Patronat Juniorenhallenturnier: marti ag, Kappel

Weitere Sponsoren: • Aargauische Kantonalbank, Olten
• Auto Studer AG, Langenthal
• Emil Frey AG, Safenwil
• Stickerei Runkel, Neuendorf

Bandensponsoren und Sponsoren Homepage:
• Alex Fiore, Kundengärtner, Neuendorf
• Bächler & Güttinger, Kiesen
• BBS Bodenbelag-Service AG, Pratteln
• Brunner Getränke AG, Gretzenbach
• Carrosserie Ponticelli, Kappel
• Cellpack AG, Electrical Products, Villmergen
• Clever-Tech GmbH, Neuendorf
• Coiffeur Salon Wiederkehr, Neuendorf
• DADO GmbH, Olten
• Die Mobiliar, Balsthal
• Dietschi AG, Oltner Tagblatt, Olten
• Dorfgarage Lämmle, Neuendorf
• Dörfliger AG, Trax- und Baggerbetrieb, Egerkingen
• Driving Range, Härkingen
• Fischer Schriften AG, Egerkingen
• Fitnesscenter Balance, Härkingen
• Flury+Zeltner AG, Opel Garage, Kestenholz
• Folio-Werbung Gasser AG, Fulenbach
• Garage Franz Reinhart AG, Egerkingen
• Gasthaus Kreuz, Egerkingen
• Gasthaus zum Lamm, Härkingen
• Gäumalerei Hug AG, Gunzgen
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Damen- und Herren-Salon
Eidg. dipl. Coiffeure

4623 Neuendorf, Banackerweg 37, Telefon 062 398 34 51

Mazotti Jean-Pierre           
Hodler 5 • 4624 Härkingen SO • Telefon 062 398 29 50

Fax 062 398 56 54 • Mobile 079 647 46 80

azotti Transport Gmbh

WYSS REISEN AG
CH-4618 Boningen
Tel. +41 (0)62 216 12 22

 www.wyss-reisen.ch
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• Gebr. Kuoni, Plattengeschäft, Kappel
• H-O Architekten, Markus Oegerli, Olten 
• Haller Bedachungen, Neuendorf
• Häner-Köstner GmbH, Kestenholz
• Hufa-Rollen AG, Härkingen
• ifm electronic ag, Härkingen
• InduBau AG, Gunzgen
• ivanmeyertours gmbh, Wangen an der Aare
• Jäggi-Pfluger AG, Maler- und Gipserwerkstatt, Fulenbach
• Jäggi-Fürst GmbH, Fulenbach
• Landi Bipp Gäu Thal AG, Egerkingen
• LEVELXTRA Acoustixs, Niederbuchsiten
• Malergeschäft Beat Graber, Gunzgen
• Malergeschäft Urs Luginbühl, Neuendorf
• Mario von Arx, Sanitäre Anlagen, Neuendorf
• Mühle Metzg, Härkingen
• Ofenbau GmbH, Markus von Arb, Neuendorf
• Onyx Energie Mittelland, Langenthal
• Parkgarage Härtsch, Rickenbach
• Perriard+von Arx AG, Neuendorf
• Proconf AG, Härkingen
• Proseller AG, Herrliberg
• Restaurant Sonne, Niederbuchsiten
• Restaurant zur Spanischen, Härkingen
• RN Montageteam, Härkingen
• Schönenberger Druck GmbH, Wangen b. Olten
• Schreinerei Schlapbach, Härkingen
• Seat Vertretung Marbet, Neuendorf
• Securtronic AG, Aarburg
• SML Metallbau und Montagen GmbH, Härkingen
• Sofista Treuhand & Partner AG, Oberbuchsiten
• STHAAR, Coiffeursalon, Egerkingen
• Studer+Krähenbühl AG, Härkingen
• Studer & Co. Leitungsbau, Härkingen
• Supportervereinigung FC Härkingen
• Vaudoise Versicherung, Solothurn
• von arx systems ag, Egerkingen
• Von Burg Paul, «Fuchs», Härkingen
• Wobmann Küchen AG, Fulenbach
• Wyss Data AG, Oensingen
• Wyss Elektro AG, Härkingen
• Wyss Kies & Beton AG, Härkingen
• Wyss Transporte AG, Boningen

Wir danken allen unseren
Sponsoren für die grosszügige Unterstützung!
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Jahresprogramm 2013/2014

Zusätzlich zum laufenden Trainings- und Spielbetrieb plant der FC Härkingen vo-
raussichtlich nachfolgende Veranstaltungen. 

August/September 2013 Gönner- und Passiveinzug
9./10. August Fröschenfescht (mit FC-Risotto Stübli)
10./11. August Saisonstart Saison 2013/2014
14. August Generalversammlung (Fröschensaal)
15. September Vereinsausflug
23./24. November marti-Cup (Dorfhalle Neuendorf)
14. Dezember Chlausenparty (Dorfhalle Neuendorf)
21. Dezember Weihnachtshock (Fröschensaal)

Jan./Feb. 2014 Skiweekend 
Mai/Juni Stubete chez Franz (Altgraben Egerkingen)
Mai Pokerturnier
Juni Schülerturnier (Aesch)
Juli/August Juniorenlager oder Juniorensportwoche

Max Bürgi
dipl. Architekt HTL/STV

Dorfstrasse 83, 4623 Neuendorf
Tel. 062 398 52 52, Fax 062 398 52 55

CH - 4616 Kappel                           Tel.  062 216 50 10
Hägendorfstrasse 1                         Fax  062 216 28 89

Mail: ponticelli@gaeu.ch

Ein Fachbetrieb verdient Ihr Vertrauen.

VCSI Carrosserie
Inh. Pius Bobst-Ponticelli

Reparaturen
Neulackierungen

Behebung von Park-
und Hagelschäden

ohne Lackierungsarbeiten.
Carrosserie-Design

Beschriftungen
Glas-Service

Ersatzfahrzeuge





100 Jahre AKB 
 Feiern Sie mit.

1913–2013
100jahre.akb.ch
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